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Nörenden Einfluß Polens alſo nicht ſcheuen. 
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das Erſcheinen der ? 


1926. 


50. Jahrg. 


Gegen die Freiheit des Aethers. 


Man behauptet, wir lebten in einem fortſchritt⸗ 
lichen Zeitalter und als freie Bürger in einem freien 
Land. Für diejenigen, die es nicht glauben wollen, ſoll 
in dieſen Tagen ein neues Dekret herauskommen, das von 
der Freiheit der Preſſe vermutlich nur in der Überſchrift 
handelt. Wir ſind von dieſer freiheitlichen Neuerung 
wenig erbaut und haben unſeren guten Grund dazu. Was 
aber bedeutet ſchließlich die Großmacht Preſſe neben dem 
unendlichen All und dem göttlichen Ather, der es belebt. 

uch dieſen Ather will man in Feſſeln legen. Man leſe und 
ſtaune, was darüber in der maßgebenden deutſchen Radio⸗ 
e cet „Funk“ (Heft 42 vom 15. d. M.) geſchrieben 


„Das Beſtreben der Sendeſtellen, die Sendeſtärken der⸗ 
art zu erhöhen, daß ihre Darbietungen möglichſt weit 
über did Sendeſtadt hinaus mit einfachſten Empfangsgeräten 
aufgenommen werden können, iſt wohl von allen Seiten 
ſehr begrüßt worden, ebenſo das Beſtreben, gegenſeitigen 
Störungen der Sender durch den Bau abſtimmſcharfer Emp⸗ 
fänger zu begegnen und durch eine wohlüberlegte Wellen⸗ 
verteilung den Empfang möglichſt vieler Sender zu er⸗ 
reichen. Dieſe Maßnahmen haben bisher durchaus genügt, 
und die Möglichkekt, viele deutſche Sender unſchwer auch im 
Auslande zu empfangen, hat zu einer Bereicherung des 
europäiſchen Sendeprogramms geführt, die eigentlich unge⸗ 
teilten Beifall finden follte. leider aber in einem unſerer 
Nachbarländer, nämlich in Polen, nicht gefunden hat. 

Solange der Warſchauer Sender noch nicht be⸗ 
ſtand. waren alle Funkhörer in Polen überhaupt auf die 
Darbietungen fremder, beſonders deutſcher Sendeſtellen 
angewieſen. Dieſer Empfangsmöglichkeit iſt es überhaupt 
zuzuſchreiben, daß das Intereſſe für das Funkweſen dort 
wachgeblieben iſt, denn der früher in Betrieb geweſene Ver⸗ 
ſuchsſender Warſchau⸗Mokotow war nur in einem ſehr 
kleinen Bereich außerhalb Warſchaus zu hören. Die pol⸗ 
niſche Funkpreſſe ſtand daher der deutſchen Sendetätigkeit zu⸗ 
nächſt recht freundlich gegenüber. Das hat ſich indeſſen 
weſentlich geändert, ſeitdem der Warſchauer Sender arbeitet, 
zugleich aber auch immer deutlicher erkennbar wird, daß 


Polen die durch eine überaus laungſame Entwicklung ſeines“ 
undfunkweſens erlittene Zeiteinbuße in abſehbarer Zeit 


nicht aufholen wird. Bedenken wurden laut, daß die ge⸗ 
ſamten Grenzgebiete mit fremden Wellen 
überflutet werden und mehr und mehr unter den Ein⸗ 
fluß deutſcher, ſomfet⸗ruſſiſcher und ſogar litauiſcher Sende⸗ 
ſtellen geraten. Bei dieſen allgemeinen Klagen bleibt die 
führende Funkzeitung Polens, der „Radjofon Polſki“ 
jedoch jetzt nicht mehr ſtehen. In einem der letzten Hefte 
wird jetzt behauptet: 

In Poſen, in Pommerellen und in Oberſchleſien ſei es 
nachgerade unmöglich geworden, ſich von den deutſchen 
Sendern freizumachen. Jeder Teilſtrich des Drehkondenſa⸗ 
tors bringe immer wieder neue deutſche Darbietungen. In 
Krakau macht Gleiwitz, in Kaliſch Breslau, in Poſen Berlin 
jeden anderen Empfang unmöglich. In den übrigen Ge⸗ 
dieten ſei es nicht anders: Königsberg, Prag, Budapeſt, 
Moskau ſenden ſo laut, daß es ausgeſchloſſen iſt, Warſchau 
herauszuſieben. Ganz beſonders aber wendet ſich der Ver⸗ 
faſſer und zugleich Herausgeber jener Zeitſchrift gegen den 
durch die Sendeſtelle Danzig verbreiteten deutſchen 
Einfluß. f 

Nach ſeiner Anſicht ſei Abhilfe auf zwei Wegen möglich: 
durch Ausbau des eigenen Sendenetzes und durch Be⸗ 
ſchränkung der Sendefreiheit. Im nächſten Jahre 
findet vorausſichtlich die ſchon mehrfach vertagte inter⸗ 
nationale Funkkonferenz in Waſhington ſtatt. 
Zwar hat der letzte Pariſer Kongreß als Grundſatz künftiger 
Abmachungen die Freiheit des Athers aufgeſtellt. 
Polen müſſe aber zur Vermeidung des ſchädlichen Einfluſſes 
fremder Sender unbedingt auf zwei, dieſe Freiheit ein⸗ 
ſchränkenden Forderungen beſtehen: 

1. die Kilowattzahl aller Sendeſtellen eines Landes 

muß in einem beſtimmten Verhältnis zu ſeinem 
Flächeninhalt ſtehen, 0 
2. die Stärke der einzelnen, in der Nähe der Grenze 

gelegenen Sendeſtellen muß in einem beſtimmten 
Verhältnis zur Entfernung dieſer Station 
bis zur Grenze ſtehen; dieſe Entfernung wie⸗ 
derum darf ein noch feſtzuſetzendes Mindeſtmaß 
nicht überſchreiten. 7 8 

Nach dieſen Geſichtspunkten würde z. B. die Sendeenergie 
Danzigs angeſichts ſeines Flächeninhalts 250 Watt in der 
Antenne nicht überſchreiten dürfen; im Falle Danzigs ſei 
übrigens ſchon jetzt die Möglichkeit vorhanden, im diplo⸗ 
matiſchen Wege die geeigneten Schritte zu unter⸗ 
nehmen (2). 

Soweit die polniſche A i r „Funk“ 
ſolgende Kritik Erin Elle ef der Weuiſchen Ser 
dit, ſtellung hätte die Polen belehrt, daß es 5 wohl möglich 
v mit geeignetem Empfangsgerät ſelbſt den ſtärkſten Sender 

öllig auszuſchalten. Die Polen bewegenden Gründe ſind 
as gewiß andere. Es iſt natürlich nicht anzunehmen, daß 
di e ins Gewicht fallende Anzahl polniſcher Rundfunkhörer 
ieſe Auslaſſungen billigt und ſich hinter diefe, die Beziehun⸗ 
gen Polens zu ſeinen Nachbarländern leicht gefährdenden For⸗ 
erungen ſtellt. Immerhin iſt Vorſicht geboten. Wir gönnen 
Nate Nachbar einen ſtarken Ausbau, ſelnes Sendenetzes und 
ven bereits an dieſer Stelle betont, daß wir auch den Dar⸗ 
tungen aus dem Lande Paderewſkis lauſchen Wi ger 

fi blen 
er die ſchuldhaften Verſäumniſſe feines Rund⸗ 

* 


550 000 


funkweſens durch ein gewaltſames Herabdrücken erreichten 
Fortſchritts in den angrenzenden Ländern ausgleichen, ſo 
dürfte es mit ſeinen Forderungen ſo ziemlich allein auf 
weiter Flur ſtehen, jedenfalls aber auf einen ebenſo un⸗ 
geahrten wie kräftigen Wider ſt and ſtoßen.“ — 

Wir wünſchten manchmal, die polniſche Sprache gehörte 
auch zu den Welt ſprachen wie die unſere; dann würde es 
gewiß weniger leicht möglich ſein, daß ſoviel unlogiſche 
Naivität und kirchturmpolitiſche Rückſtändigkeit in polniſchen 
Lettern ſerviert würde, die geeignet ſind, das polniſche Volk 
in der Welt verächtlich zu machen. Glaubt das „Radiofon 
Polſki“ wirklich, den Mangel an eigener Leiſtung durch die 
Beſchränkung fremder Produktivität verdecken zu können? 
Die Entdeutſchungs politik des ehemals preußiſchen 
Teilgebiets. die nach demſelben negativen Prinzip durch⸗ 
geführt wird und bereits die Abwanderung von einer 
Million der kulturell höchſtſtehenden Einwohner zur Folge 
hatte, hat das polniſche Volk nicht glücklich gemacht und 
wird niemals ein poſitives Faktum in der polniſchen 
National: und Staats geſchichte bilden. Solch ein Beginnen 
en aber es baut nicht auf und — richtet ih damit von 
e 


weiſen, daß dieſer Geiſt des Negatipen und der Nivellierung 
zum geringeren Wert ſelbſt dem Ather ſeine Geſetze vor⸗ 
ſchreiben will. Wie wäre es, wenn man mit Rückſicht auf 
die 6% Millionen Analphabeten der Polniſchen 
Republik auch die Zahl und Güte der Schulen nach dem 
Flächeninhalt der Länder feſtſetzen und beſonders an den 
Grenzen alle Bildungsbazillen erſticken würde. Das wäre 
ein Vorſchlag, eines Staniſſaw Grobſki wert! 

Vom großen Ruſſenreich, das dann dazu prädeſtiniert 
wäre, die Bildungsanſtalten des Abendlandes um ein Viel⸗ 
faches zu übertreffen, würde vorläufig aus Mangel an Geld 
und Intereſſe kaum eine Gefahr der Überflügelung zu be⸗ 
fürchten ſein. Wie aber wäre es bei der Verwirklichung des 
ungeheuerlichen Vorſchlages im „Radjofon Polſki“? Die 
Sowjetgewaltigen dürften dann den gewaltig⸗ 
ſten aller europäiſchen Sender bauen und mit 
ihrer Propaganda alles überſchwemmen, was wachſen, auf⸗ 
bauen. zum Lichte dringen mill. Das negative Prinzip hätte 
über das poſitive geſtegt. Aber geſchieht das nicht zu allen 


Zeiten und überall dort wo man gegen die Freiheit von 
Volk Aal ant er 


Erde und — Ather Proteſt erhebt? der 
eigenen Arbeit liegt die Bürgſchaft für Selbſtbefreiung 
und der Maßſtab für eigenen Wert! 


— —ͤ—ö 


gie verwundete Caritas. 


Auf zahlreiche Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe geben 
wir nachſtehend eine Liſte der im „Monitor Polſki“ 
Nr. 235 vom 15. Oktober d. J. veröffentlichten dritten 
Liquidationsbeſchlüſſe deut ſcher Wohle: 
fahbrtseinridtungen. 

1. Vaterländiſcher Frauenverein für den Stadt: und 
Landkreis Bromberg, — 
2. Vaterländiſcher Frauenverein in Liſſa, 
3. Vaterländiſcher Frauenverein in Goßlarshauſen, 
4. Deutſcher Frauenverein in Strasburg, 
5. Deutſche Frauenhilfe für Czerſk und Umgegend, 
6. Evangeliſche Frauenhilfe in Radzyn, 
7. Deutſcher Frauenverein für Armen⸗ und Kranken⸗ 
»flene, Grau denz, 1 
8. Deutſcher Frauenverein in Löbau, u), 
9. Deutſcher Frauenverein in Schwetz, l 
10. Frauenhilfsverein für das Kirchſpiel Gruppe, 
11. Oſtmärkiſcher Frauenverein, Ortsgruppe Polkau, 
12. Paterländiſcher Frauenverein in Oſterbitz, 
13. Trinkerrettungshaus für die Provinz Poſen in Gaſt⸗ 
felde, Kreis Obornik. 
* 


Taxen! 


Der 5000 Morgen große Beſitz des Freiherru von 
Fuchs⸗Nordhoff in arlomin, Kreis Neuſtadt 
[Pommerellen) wurde laut Beſchluß des Liawidationsgamtes 
in Poſen vom 12. Oktober 1926 enteignet. Die durch das 
polniſche Amtsgericht in Neuſtadt [Weſherowo] angefertigte 
Taxe beträgt 2078000 Gold ⸗ Zloty. Die Höhe der Liaui⸗ 
dationstaxe wurde dagegen vom Liquidationskomitee auf 
Papier: Zloty feſtgeſetzt. r 

Die laut Geſetz feſtgeſetzte Einſpruchsfriſt gegen 
diefe Tare wurde vom Liguidationsamt nicht eingehal⸗ 
ten. Die Deutſche Geſandtſchaft in Warſchau hat 
daher gegen dieſes Vorgehen in einer an die Polniſche Regie⸗ 
rung gerichteten Note Stellung genommen. 


Zaleſti über Polens Verhältnis 
zu Deutſchland. ; 


Warſchau, 25. Oktober. In der Preſſekonſerenz, die am 
Sonnabend in der Privatwohnung des Außenminiſters 
Zaleſki ſtattfand, berührte dieſer auch das Verhältnis, das 
ſich in der letzten Zeit in den Beziehungen zwiſchen Polen 
und Deutſchland herausgebildet hat. „Trotz zahlreicher 
entgegengeſetzter Erſcheinungen,“ jagte der Miniſter, „beginnt 
in Deutſchland allmählich ein gewiſſes Verſtändnis für die 
Notwendigkeit einer Anderung des negativen Standpunktes 
gegenüber Polen zu reifen. Wir können immer häufigere 
Stimmen von jenſeits der Grenze notieren, die die polniſch⸗ 
deutſchen Fragen von einem mehr fachlichen Geſichts⸗ 
punkte aus behandeln. Dieſe Erſcheinung wird in Polen 
mit Befriedigung eingeſchätzt, und wollte ſie breitere und 
dauernde Formen annehmen, ſo wäre der Weg zur frucht⸗ 
baren Zuſammenarbeit beider Völker gebahnt. 

Was den Handelsvertrag anbelangt, ſo ſchloß der 
Miniſter, vermag ich ni ft 3 weiter zu ſagen, als daß die 
Verhandlungen in der vergangenen Woche in Berlin 
wieder aufgenommen wurden. Nach einem allge⸗ 
meinen Gedankenaustauſch zwiſchen den Bevollmächtigten 


Die lächerlichen Forderungen des „Radjofon Polſki“ be⸗ 


Der Stand des Zloty am 25. Oktober: 
ig Für 100 Zloty 57.05 
In 3 Für 100 2 ei 46.43 
beide Notierungen vorbörslich) 


t liti: 1 Dollar = 8,97 
In 25 eis au inoffiziell 1 Dollar 9,02). 


hat man mit den Arbeiten in allen Kommiſſionen begonnen. 
Die gegenſeitige Ausſprache tritt jetzt in ein entſcheiden⸗ 
des Stadium. 


Peſchlüſſe des Miniſterrats. 


Warſchau, 25. Oktober. In der Sonnabend⸗Sitzung des 
Miniſterrats wurde das Proieft einer Verordnung des 
Staatspräſidenten, einen Kreis Gdingen zu bilden, zum Be⸗ 
ſchluß erhoben. Außerdem wurde der Verkehrsminiſter er⸗ 
mächtigt, in der Zeit vom 25. bis 30. d. M. ſämtliche Kohlen⸗ 
wagen zur Befriedigung des Inlandsbedarfs zur Verfügung 
zu ſtellen. ne 8 

Zum Schluß faßte der Miniſterrat den Beſchluß, den 
Staatsbeamten eine einmalige Zulage von 20 Prozent zu ge⸗ 


währen, die in zwei Raten, und zwar am 15. November und 


am 15. Dezember zur Auszahlung gelangen ſollen. In das 
Budgetproviſorium für das erſte Quartal des kommenden 
Jaßres ſoll eine zehnprozentige Zulage zu den Be⸗ 
zügen der Staatsbeamten eingeſtellt werden. 73 


Polen und Rußland. 


Eine Preſſekonferenz beim Außenminiſter. 


Warſchau, 24. Oktober. Geſtern nachmittag fand in der 


Privatwohnung des Außenminiſters Zaleſki ein Preſſe⸗ 
empfang ſtatt, in deſſen Verlauf der Miniſter die Preſſe⸗ 
vertreter mit dem Text der polniſchen Note an Rußland 
bekanntmachte. Ferner hielt der Außenminiſter eine Rede, 
in der er ſich über die Richtlinien der polniſchen 
Außenpolitik äußerte. Vor allem bemerkte der 
Minifter zu der Note ſelbſt, daß Polens Recht auf Wilna un⸗ 
beſtritten ſei, was in dieſen Tagen vom Botſchafterrat in 
Paris beſtätigt wurde. 5 

Wenn die Note an Rußland in überaus ruhigem Ton 
fo beweiſt dies einerjetts, daß Polen 
Konflikts zu vermeiden beabſichtigt, 


abgefaßt worden iſt, 
jede Möglichkeit eines 


und zeigt andererſeits, daß Polen ſeine Stärke nicht 
unterſchätzt } 


Der Miniſter glaubt nicht, daß Litauen noch einmal die 
Wilnafrage vor dem internationalen Forum berühren wird. 
Die litauiſche Regierung darf ſich in dieſer Hinſicht keines⸗ 
wegs der Täuſchung hingeben, daß ſie dabei etwas gewinnen 
würde. Die polniſche Regierung ſteht bereits ſeit Jahren 
auf dem Standpunkt der Notwendigkeit einer Verſtändigung 
mit Litauen, ſie ſtößt jedoch auf den Widerſtand der 
litauiſchen Regierung, die ſich andauernd der Erreichung 
dieſer Verſtändigung auf ſachlichem Boden widerſetzt. Die 
Stellungnahme der Regierung von Kowno widerſpricht 
offenſichtlich den natürlichen wirtſchaftlichen und politiſchen 
Intereſſen Litauens. 5 £ f 

„Unſer Standpunkt wird auch diesmal keine Anderung 
erfahren. Ich bin überzeugt, daß der Schaden, der durch die 


jetzige Politik der bisherigen litauiſchen Regierungen dem f 
Kownoer Staate zugefügt worden iſt, früher oder ſpäter zur 15 


Ernüchterung der litauiſchen Öffentlichkeit führen wird. 
Was die Paktverhandlungen unſerer balti⸗ 
ſchen Nachbarn mit der Sowjetunion anbelangt, 


ſo glauben wir, daß das gehörige Verſtändnis der eigenen \ 


Intereſſen und der bereits ſo oft bewieſene geſunde ſtaatliche 


Inſtinkt Lettland, Eſtland und Finnland den richtigen Weg N 


bei dieſen Verhandlungen zeigen werden. h 

Bezüglich des Abſchluſſes des Nichtaggreſſionspaktes mit 
der Sowjetunion bleibt unſer Standpunkt 
Wir ſind bereit, an dem Werke einer dauernden Pazifizierung 
Oſteuropas mitzuarbeiten und, mit dieſem Ziel im Auge, 
verharren wir auf der Konzeption, die zu einer einheitlichen 


\ 


Sicherung aller unmittelbar in dieſer Frage intereſſierten“ N 


Staaten führen würde.“ 5 


Der Wortlaut der polniſchen Note 


an Rußland. 


Warſchau, 23. Oktober. PAT. Die Note der polniſchen 
Regierung an Sowjetrußland hat folgenden Wortlaut: 

„Herr Volkskommiſſar! Im Auftrage meiner Regie 
rung beehre ich mich Ihnen folgendes mitzuteilen: A 
30. September d. J. hat das Organ des Zeutralexekutip⸗ 
komitees „Isweſtija“ den Text des am 28. September in 
Moskau zwiſchen der Sowjetregierung und der litauiſchen 


Regierung abgeſchloſſenen Vertrages ſowie den Text der 


dieſen Vertrag ergänzenden Zuſatznoten veröffentlicht. Dieſe 
Dokumente haben die Aufmerkſamkeit der polniſchen Regie⸗ 
rung u. a. deshalb auf ſich gelenkt, weil ſie gewiſſe 
betreffen, die weſtlich der im Art. 2 des Rigaer Friedensver⸗ 
trages feſtgeſetzten polniſch⸗ruſſiſchen Grenze liegen und un⸗ 
beſtreitbar einen integralen Teil des Territoriums der Re⸗ 
publik Polen bilden. 


In Anbetracht deſſen ſtellt die Regierung der Republik 


Polen erneut ſeſt, daß die Regierung der Sowjetunion im 
Art. 2 des Rigaer Vertrages allen Rechten und Anſprüchen 


auf die weſtlich der im Art. 2 dieſes Vertrages bezeichneten 


Grenze gelegenen Gebiete entſagt und erneuert die Erklä⸗ 
rung, daß, falls in der Zuſämmenſetzung dieſer Länder 
ſtrittige Territorien zwiſchen Polen und Litauen in Betracht 
kommen, die Frage der Zugehörigkeit dieſer Territorien zu 


einem dieſer beiden Staaten ausſchließlich von Polen und 


Litauen abhängt. Ferner wurde die juriſtiſch⸗politiſche Lage 
dieſer Territorien auf Anregung der Regierung der Repu⸗ 


blik Litauen — und dieſer Anregung hat ſich die Regterung 
der Republik Polen angeſchloſſen — durch die Entſcheidung 
der Botſchafterkonferenz vom 15. Mära 1923 endgültia ex⸗ =; 


— 


un ndert. Ne 


ebiete 


ledigt, wodurch fie in einer ſowohl für Polen als auch für 
Litauen obligatoriſchen Weiſe definitiv entſchieden wurde. 
Dieſe für beide intereſſierten Teile obligatorſche Entſcheidung 
0 darf durch irgendeinen internationalen Akt, der nur mit Be⸗ 
. teiligung einer der beiden Teile geſchloſſen wird, weder be⸗ 
anſtandet noch angezweifelt werden. 3 
Genehmigen Sie, Herr Volkskommiſſar, den Ausdruck 
meiner Hochachtung. 2 


Moskau, den 23. Oktober 1928. 


1 überlaſſen. 
wie 
phat.“ mit der triumphierenden überſchrift verſah: 


Kazimierz Wyſzynſki. 


* 
* 


Herrn Floch anſcheinend zu ſein braucht. 


Die Einkreiſung Nußlands. 
Engliſch⸗türtiſcher Kaukaſus⸗Schacher. 


l Wie aus Paris gemeldet wird, erörtern dortige Diplo⸗ 

matenkreiſe lebhaft engliſch⸗türkiſche Verhandlungen, die 

vor mehreren Wochen in Konſtantinopel noch von dem in⸗ 
5 zwiſchen nach Berlin verſetzten engliſchen Botſchafter Lind⸗ 
| ‘ 1ay begonnen worden find und den Beitritt der Türkei zum 
Völkerbund zum Gegeuſtand haben. In dem Beſtreben, die 
1 türkiſch⸗enſſiſche Freundſchaft zu zerſchlagen, hat England 
ü Kemal Paſcha nicht mehr und nicht weniger als den Kau⸗ 
Eh kaſus die Vormachtſtellung auf dem Schwarzen Meer und 
I, eine größere Anleihe zu günſtigen Bedingungen ange⸗ 
SL boten. Angora iſt auf die Verhandlungsbafis auch einge: 
E gangen und hat den Beitritt zum Völkerbund unter 
der Bedingung verſprochen, daß es einen ſt ä u digen 
a Ratsſitz erhält. Seinen Anſpruch begründete Kemal 
2 Paſcha mit der Notwendigkeit, den Einfluß der Türkei in 
8 der Reihe der Großmächte befonders feſt zu verankern, da 
dieſe ſich ja Rußland zum Feind machen würde, an das ſie 
in der Völkerbundfrage jetzt noch durch den Pariſer Ver⸗ 
trag vom Dezember 1925 gebunden ſei. 
. „Da ein neuer ſtändiger Ratsſitz in dieſem Jahre aber 
15 nicht mehr vergeben werden konnte und England große 
: Vorbehalte in bezug auf das Naphthagebiet von Baku machte, 
5 verfiderten die weiteren Verhandlungen. Der Vertrag iſt 
55 jedoch ſchon varaphiert, und England ſetzt nun alle Hebel 
er in Bewegung, um die Türkei einzuſchüchtern. Man er- 
innert dabei an die inzwiſchen widerlegten Meldungen über 
* Feldzugspläne Pangalos' gegen die Türkei und über einen 
® angeblichen antitürkiſchen Vertrag zwiſchen 
2 Griechenland und Italien, ſowie an das kürzliche 
25 Steigen des engliſchen Pfundes in der Türkei. Wie ver⸗ 
1 lautet, rechnet England mit dem Beitritt Angoras zum Völ⸗ 
8 kerbund um fo beſtimmter, als die Skepſis Kemals 
> gegen Moskau fih immer mehr verſtärkt und Kemal 
ſich ſogar mit einem ſeiner beſten Freunde, dem türkiſchen 
Handelsvertreter in Moskau, entzweit hat, weil dieſer die 
Türkei völlig an Moskau „verkauft“ habe. Die Forderung 
Rußlands, wenigſtens in den nächſten zwei Jahren dem 
Völkerbund fernzubleiben, ſoll Kemal unter engliſchem 
Druck ſoeben abgelehnt haben. Gewiſſe neuere Kursſchwan⸗ 
kungen zugunſten der türkiſchen Währung werden jetzt auch 
von Finanzleuten als Symptom eines neuen tür⸗ 
kiſch⸗engliſchen Übereinkommens angeſehen. 


ſo ſehr zu erregen brauchten. 
feine polniſche Senfation. 


Zum Nachdenken 


Landwirtſchaft. 


Auf der gegenwärtig tagenden Generalverſammlung des 


dent des Reichs⸗Landbundes, Graf Kalckreuth, das Wort, um 
zu dem europäiſchen Wirtſchaftsmanifeſt Stellung zu neh⸗ 
men. Der Redner hat nicht den Eindruck, daß dieſe Kund⸗ 
gebung durchaus als ein Angriff gegen die in Deutſchland 
beſtehenden landwirtſchaftlichen Zölle angeſehen 
werden muß. Wenn er auch eine gewiſſe Beſorgnis 
hegt, daß der eine oder andere von den deutſchen Unterzeich⸗ 
nern der Utopie nachfagen könnte, daß man durch den Abbau 
der landwirtſchaftlichen Zölle in Deutſchland die Arbeits⸗ 
löhne verbilligen und damit die Ervportmöglichkeit der 
deutſchen Induſtrie erhöhen könnte. Dieſe Beſorgnis würde 
verſtärkt durch die Kommentare zur Silverberg⸗Rede. \ 

Sollte tatſächlich, fo führte der Redner weiter aus, bei 
einem Teil der Induſtrie die Auffaſſung beſtehen, durch in⸗ 
ternationale Truſtabmachungen die Preiſe feſt⸗ 
zulegen und dann auf der Grundlage der Zollfreiheit für 
landwirtſchaftliche Produkte in Deutſchland unſere Arbeiter 

illigzu ernähren alſo billig zu produzieren, ſo wäre 
das ein ungeheurer Trugſchluß. Die geſamte land⸗ 
wirtſchaftliche Produktion auf den leichten Böden und auf 
den ganz ſchweren Böden würde totgeſchlagen werden. 

Die Entwicklung würde ſich wie in England während 
der letzten 200 Jahre vollziehen. Weite Strecken des heutigen 
fruchtbaren Ackerlandes würden in Wald, wahrſcheinlich ſo⸗ 
gar in Steppe, verwandelt werden. In dieſem Augenblick 
würde eine großzügige internationale Ver⸗ 
truſtung der landwirtſchaftlichen Produzenten einſetzen. 
Die größten Getreideproduzenten, Amerika und Kanada, 
ſind bereits organiſiert, und Rußland hat ja ſeinen Getreide⸗ 
verkauf verſtaatlicht. 

Das deutſche Volk wäre reſtlos abhängig von 
der Weltwirtſchaft und der internationale Lebens⸗ 
mitteltruſt würde die Preiſe für ſeine Lebensmittel herauf⸗ 
ſetzen. daß ihm die Augen übergehen würden. Die Ver⸗ 
truſtung der Induſtrie und die Lahmlegung der Landwirt 
ſchaft bedeute wieder neue Millionen Arbeitsloſe. 

Der Redner richtet an die Berufskollegen und die 
anderen Berufsſtände die Bitte, das Vertrauen zur eige⸗ 
nen Scholle nicht zu verlieren. Wenn es gelingt, die 
Scholle zu höchſter Leiſtung zu bringen, könnten die 
heute in Deutſchland brachliegenden Millionen Arbeitskräfte 
wieder Beſchäſtigung finden. Vorbedingung dafür fei aller⸗ 
dings die Rentabilität der Landwirtſchaft. Da⸗ 
durch würde in wenigen Jahren die Landwirtſchaft in der 
Lage ſein, mehr zu produzieren als in Deutſchland gebraucht 
wird, ſo daß der deutſche Landwirt auf den Weltmarkt gehen 
muß. Auf lange Sicht würde ſich alſo keine Verteuerung der 
Lebenshaltung des deutſchen Volkes ergeben. 

Die Ausführungen des Reoͤners wurden mit lebhaf⸗ 
tem Beifall aufgenommen. 


Ameriln huldigt einer Königin. 


Amerika, das bekanntlich 
„demokratiſchen 


Nie Nadikalſozialen und der Korridor. 


Herr Floch, der Pariſer Vertreter eines parteipolitiſch 
neutralen deutſchen Zeitungsdienſtes, war in der Lage, der 
von ihm bedienten Preſſe, darunter auch den „Danziger 
Neueſten Nachrichten“, eine Entſchließung von 50 
Deputierten der franzöſiſchen Radikalſozialiſtiſchen Partei 
auf ihrem Parteikongreß in Bordeaux mitzuteilen, in der es 
A. a. heißt: a 
a » ++ Wir faſſen auch eine Reviſion des Ver⸗ 
ſfſaikler Vertrages ins Auge und ganz beſonders 
die Beſeitigung des Polniſchen Korridors und 
die Rückgabe von Danzig an Deutſchland.“ 


„ dDieſe Kundgebung, die wir, um unſerer Berichterſtatter⸗ 
g Ion zu genügen, aus dem genannten Blatt übernommen 
5 atten, war auch in andere deutiche und polniſche Zeitun⸗ 
gen übergegangen. Unſere Leſer find darüber unterrichtet, 
Daß die „PAT“ gleich zwei Dementis aus Paris brachte. 
Das eine ging von der polniſch⸗franzöſiſchen 
Freundſchaftsgruppe der Pariſer Kammer aus, das 
andere von Franklin Bouillon, dem in Bordeaux der 
Vorſitz der vereinigten Radikalen und Radikalſozialen Partei 
verloren ging. 
5 Auch in Deutſchland, wo die „Dresdener Neueſten 
Nachrichten“ von der Entſchließung des radikalſozialiſtiſchen 
Deputierten Bertrand und feiner Parteifreunde zuerſt 
Kenntnis nahmen, gab es Dementis. Beſonders der 
„Vorwärts“ und die „Deutſche Tageszeitung“ zeigten ſich 
ungläubig. Das ſozialiſtiſche Blatt vermutlich, weil der 
Tert der Eutſchließung nicht in ſeine außenpolitiſche Linie 
paßt, das deutſchnationale Organ, weil es zu den Auswir⸗ 
kungen von Thoiry kein Vertrauen hat. Aber auch die 
Boſſiſche Zeitung“, die von der Entſchließung zunächſt Notiz 
genommen hatte, hielt ſpäter die ganze Angelegenheit für 
eine „Myſtifikation“. 
Wir wollten mit unſerem endgültigen Urteil zurück⸗ 
11 bis die Antwort der „Danziger Neueſten 


i mmern für die 
Königin und ihr aus 22 Perſonen beſtehendes Gefolge voll⸗ 
kommen neu herrichten laſſen mit einem Koſtenaufwand von 

Dollar. Das Eſſen Pe die königlichen Gäſte 
wird von dem Koch des Hauſes auf einem eigens beſchafften 
goldenen Service angerichtet. Zahlreiche Geheim⸗ 
poliziſten und Geheimpoliziftinnen find aufgeboten, um über 
die Sicherheit der Königin wachen. Der Prinzeſſin 
Ileana ſind telegraphif und brieflich über 1000 
Heiratsanträge in das Hotel geſandt worden. Zahl⸗ 
reiche Neuyorker Firmen bieten der Königin ihre Erzeug⸗ 
niſſe als Geſchenke an. 

Den Höhepunkt der Veranſtaltungen anläßlich des 
Königinnenbeſuches bildete der große Empfang für 800 ge⸗ 
ladene Perſonen im Hotel Ritz. Der Empfang, zu dem Neu⸗ 
vorker aller Berufsſchichten eingeladen waren, fand unter 
ungeheurem Pomp ſtatt. Die Königin ſelbſt ſaß auf 
einemthronartigen Seſſel, der alle übrigen Stühle 
weit überragte. Der Empfang endete mit einem großen 
Ball, dem die Königin bis zum Schluß beiwohnte. Jedes 
Wort, jede Bewegung der Fürſtin wurde von eifrigen Jour⸗ 
naliſten aufgenommen und fofort an die amerikaniſchen Zei⸗ 
tungen weitergeleitet, die ſeitenlang von den Feſtlichkekten 
berichten. Es follen tauſende Dollar von reichen Ame⸗ 
rikanerinnen für die Erlaubnis zu der Teilnahme an 
dem großen Empfang geboten worden ſein. \ 

Am Dienstag wurde die Königin Maria vom Präfi- 
denten Coolidge empfangen. Im Anſchluß daran fand 
auf der rumäniſchen Geſandtſchaft ein großes Diner 
ſtatt. Die Königin Maria wird bei ihrer Rückreiſe aus den 
Vereinigten Staaten bei ihrem zweiten Neuyorker Aufent⸗ 
halt wiederum gratis im Hotel Plaza abſteigen, das 
bereits jetzt alle erdenklichen Vorbereitungen zum Empfang 
des hohen Gaſtes trifft. 


i Republik Polen. 


Das nene Penſionsgeſetz für Privatbeamte. 
. Warſchau, 25. Oktober. Die Regierung hat das Projekt 
eines neuen Penſionusgeſetzes für die Privatbeamten ausge⸗ 
arbeitet. Auf Grund des neuen Geſetzes werden ni cht alle 
Privatbeamten dem Penſionsverſicherungszwange unter⸗ 
liegen, das Geſetz wird ſich in erſter Linie auf alle diejenigen 
beziehen, die höhere Bezüge genießen. Das Projekt wird 

in den nächſten Tage dem Rechtsrat vorgelegt werden. 


achrichten“ auf die verſchiedenen Dementis einen Über⸗ 
blick über den Sachverhalt zuläßt. Dieſe Antwort liegt jetzt 
vor und enthält folgende telegraphiſche Erklärung des Herrn 
IB Loch aus Paris: 5 
Im Berliner „Vorwärts“ erſchien eine Notiz, die 
das in den „Danziger Neueſten Nachrichten“ veröffentlichte 
Memorandum als eine Myſtifikation bezeichnet und 
außerdem die Exiſtenz des Deputierten William 
8 Bertrand beſtreitet. Es entzieht ſich meiner Kenntnis, 
welche Gründe den außenpolitiſchen Redakteur dieſes Blattes 
veranlaßten, den Wortlaut meines Berichtes an die „Dan⸗ 
Ager Neueſten Nachrichten“ zu fälſchen und mich mit 
3 Ife dieſer Fälſchung der Myſttfikation zu beſchuldigen. 
u meiner Meldung wurde ausſchließlich von einem mir 
übergebenen Memorandum geſprochen, aber mit 
keinem einzigen Wort von einer Reſolution 
dies Kongreſſes der radikalen und radikal⸗ſozialen 
ö Partei in Bordeaux. 
* 
1 


arlamentarier 
Memorandum war als Ent⸗ 
chimbands Einer 


— — - 


Man muß jetzt — wohl oder übel — Herrn Franklin 
Bouillon und der polniſch⸗franzöſiſchen Freundſchaftsgruppe 
in der Pariſer Kammer das nächſte Wort in dieſer Ange⸗ 
Und man darf nicht ſo voreilig ſein, 
der „Dziennik Bydgoſki“, der die Dementis en 
„Die 
Deutſchen nehmen zu Fälſchungen ihre Zuflucht.“ Wie die 
oben erwähnten Zweifel des „Vorwärts“ und der „Deutſchen 
Tageszeitung“ beweiſen, war man in Berlin von links bis 
rechts ſkeptiſcher als man dies nach der Erklärung des übri⸗ 
gens auch in polniſchen Völkerbundkreiſen wohl bekannten 


Wir ſelbſt ſind der Anſicht, daß ſich wegen der Erklärung 
Bertrand⸗Flottes weder die Pariſer Kammermitglieder, noch 
die „PA T.“, noch deutſche und polnische Redaktionsſtuben 
Denn dieſe Erklärung enthält 


Das Manifeſt der Weltfinanz und die deutſche 


Provinzial⸗Sächſiſchen Landbundes ergriff auch der Präſi⸗ 


Poſtabonnenten! 


2 Deutſches Reich. 
Eheſcheidung des Prinzen Eitel⸗Friedrich. 


Die Ehe des Prinzen Eitel ⸗ Friedrich mit der 
Prinzeſſin Sophie Charlotte von Preußen, Herzogin 
von Oldenburg, iſt geſchieden worden. Als ſchuldiger Teil 
wurde in dem Scheidungsurteil Prinz Eitel⸗Friedrich er⸗ 
kannt. Die Ehe des Prinzenpaares war kinderlos. 


Aus anderen Ländern. 


Der Weg der Slowaken. 


Am vergangenen Freitag traf mit dem Pariſer Ahendzug 
Pater Hlinka, der Führer der Slowakiſchen Volks⸗ 
partei, aus Amerika kommend in Prag ein. Sein Emp⸗ 
ſang geſtaltete ſich zu einer großen Ovation ſowohl für ſeine 
Perſon wie für den autonomiſtiſchen Gedanken der Slowaken. 
Auf dem Bahnhof hielt Hlinka eine begeiſterte Anſprache an 
ſeine Anhänger, in der er die Grüße einer Million amerika⸗ 
niſcher Slowaken überbrachte und erklärte: 

Das ſlowakiſche Volk trete bis zur letzten Konſe⸗ 
guenz für ſeine Souveränität ein. Die Slowaken 
ſeien für die tſchechoſlowakiſche Republik, ſofern von den 
Tſchechen der Pittsburger Vertrag und die Waſhingtoner 
Deklaration gehalten werden würde. Gewähre man den 
Slowaken nicht ihr Recht auf Autonomie, ſo müſſe 
der Weg der Tſchechen und Slowaken getrennt gehen. 

Nach feiner Rede ſang die Menge entblößten Hauptes 
das ſlowakiſche Freiheitslied. Hlinka wird dieſer 
Tage nach der Slowakei weiterreiſen, wo von 10 000 flowa⸗ 
2 555 Schwarzhemden ein begeiſterter Empfang vorbereitet 
wird. 


Selbſtverwaltung in den Moskauer Schulen. 


DE. In den Moskauer Schulen ſollen die Schüler 
und Schülerinnen zu einer gewiſſen Selbſtverwaltung 
ihrer Schulen erzogen und organiſiert werden. Den Leh⸗ 
rern ſind bereits die entſprechenden Vorſchriften zur Ein⸗ 
richtung ſolcher Verwaltungszellen zugegangen. 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


In der abgelaufenen Berichtswoche hat ſich auf dem Warſchauer 
Geldmarkt eine friedliche S Auf 
und Deviſen⸗ 


Dans darum gefallen, weil eine Bank einen großen Poſten diefer 


Kleine Rundſchau. 


* Ein engliſches Kriegsſchiff zerſchellt. „Matin“ meldet 
aus London, daß in der Nähe der Bermuda⸗Inſel das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff „Valerian“ zerſchellt wurde. 90 Perſonen 
ſind dabei ertrunken. 

* Eine verſchwundene Inſel. Wie die Blätter aus 
Liſſabon melden, iſt eine in der portugieſiſchen Kolonie 
Angola gelegene Inſel, 600 Meter breit und 1000 Meter lang, 
plötzlich unter der Meeresoberfläche verſchwunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt die Kataſtrophe durch ein Beben des Meeres⸗ 
bodens entſtanden. Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen, 

* Erdbeben im Kaukaſnus. „United Preß“ meldet aus 
Eriwan, daß der Kaukaſus am Sonnabend von einem Erd⸗ 
beben heimgeſucht wurde. Hunderte von Perſonen fanden 
den Tod, ſehr viele ſind verwundet. Das Erdbeben begann 
um 2 Uhr früh und dauerte eine Stunde lang. Die Bevölke⸗ 
kung verließ panikartig ihre Wohnungen und ſuchte Schutz 
auf den Feldern. g 


* Erdbebenkataſtrophe in Armenien. Aus Neuyork wird 
gemeldet, daß das amerikaniſche Büro zur Unterſtützung der 
Armenier Nachrichten von einem großen Erdbeben erhalten 
hat, von dem gauz Armenien und ſpeziell die Hauptſtadt 
Erivan heimgeſucht worden iſt. In Erivan dauerte das 
Erdbeben 20 Sekunden lang. Bisher ſind mehr als 100 
Tote und viele Tauſende von Verwundeten ge⸗ 
borgen worden. Der Materialfchaden iſt ungeheuer, Hun⸗ 
derte von Häuſern ſollen zuſammengeſtürzt ſein. Auch das 
Gebäude der amerikaniſchen Hilfsorganiſation, Near Eſt Re⸗ 
liof, habe ſchwer gelitten. — Über die Kataſtrophe wird noch 
berichtet: Die Erdbebenkataſtrophe hat in der Stadt Leninoka 
und in der weiteren Umgebung der Stadt große Verheerun⸗ 
gen angerichtet. In Leninoka iſt kein Haus unbeſchädigt. 
Die Hälfte aller Gebäude iſt vollkommen zerſtört. Auch 
12 Dörfer in der Umgebung ſind völlig vernichtet. In der 
Stadt Leninokg wurden bisher 10 Tote und 70 Schwerver⸗ 
letzte feſtgeſtellt. Die Geſamtzahl der Todesopfer wird auf 
300 geſchätzt. Von Tiflis iſt ein Hilfszug des Roten Kreuzes 
ſomie Feuerwehr in das Erdbebengebiet abgegangen. Gleich⸗ 
zeitig hat ſich eine Regierungskommiſſion dorthin begeben. 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige A 
Belieferung vom 1. November ab erfolgen kann. Die Briefträger 9 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen aut 
die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für November⸗Dezember .. 10,72 Zloty 
a „ den Monat November . 5,36 „ 


In. Ein Labenbrand entſtand am Sonnabend vormittag Berliner Deviſenkurſe. 


nach 8 Uhr in dem Materialwarengeſchäft Neuer Markt 3. 


Aus Stadt und Land. 


In Reichsmark 
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Fahrpreisermäßigung zur Kirchlichen Woche in Bromberg vom 
1.—5. November 1926. Die Eiſenbahnverwaltung hat dankens⸗ 
werter Weiſe den Teilnehmern an der Kirchlichen Woche, ſoweit 
ſie in größerer Entfernung als 30 Kilometer von Bromberg 
wohnen, für die Rückfahrt eine Fahrpreisermäßig ung 


agt werden und einige Figuren ſo köſtlich gezeichnet ſind 
ab fie als abfehrectendes Mittel dienen fönnen, werden 
Bicſemanns Töchter“ zu einem Zugſtück der Deutſchen 

hne werden — und nicht etwa, weil Herr Haſemann es 


5% | Spanien . . 100 Peſ.] 63.22 
4.5% ] Stockholm. 100 Kr. 112.14 8 0 
„„ Wien . 100 Sch.] 59.26 59,40 59,23 59.37 
6®%, | Budapelit 100 8 5.88 5.90 5,885 5.905 


run eben mit der Eiſenbahn hat. { von 66° Prozent gewährt. Die Teilnehmer fahren nach ö 
8 Zweifellos die gelungenſte Figur iſt die keifende Frau Bromberg auf eine gewöhnliche Fahrkarte, erhalten dort im 10%, | Warihau . 100 3 46.43 46.67 Be 1 
aſemann, die durch Erna Becker ſo vorzüglich verkörpert Evangeliſchen Gemeindehauſe, Eliſabethſtr. 10 (ul. Sniadeckich 10) — [Kairo. . 1 äg. Pfd.“ — Er Ast 3 0 


einen perſönlichen Ausweis (karta uczeſtnietwa). Auf Grund 

dieſes Ausweiſes löſen fie bei Antritt der Rückreiſe in Bromberg 

eine Fahrkarte für den halben Preis, die zur Fahrt in der nächſt⸗ 

höheren Klaſſe berechtigt. Eine halbe Fahrkarte 4. Klaſſe berechtigt 

alſo zur Rückfahrt in der 8. Klaſſe, eine halbe Fahrkarte 3. Klaſſe 

zur Rückfahrt in der 2. Klaſſe. (11961 
** . * 


* Lindenbrück (Dziewierzewo), Kr. Znin, 22. Oktober. 
Heute feierte das Simon Wolfinſche Ehepaar aus Gurkingen 
in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der go denen Hochzeit. 
Die kirchliche Feier fand in der Kirche zu Lindenhrück ftatt, 
Der Jubilar, der in ſeinem Dorfe das Amt des Gemeinde⸗ 
boten und Nachtwächters verfieht, erfreut ſich im ganzen 
Dorfe infolge feiner Treue der allgemeinen Wertſchätzung, 
was darin zum Ausdruck kam, daß faſt alle Beſitzer mit 


Die Bant Polti zahlt heute für: 1 Dollar. gr, Scheine 
8, „ do. kl. Scheine 8,96 Zi. 1 Pfd. Sterling 43,58 21, 
100 franz. Franten 26,85 Zt. 100 Schweizer Franken 173,25 3l., 
100 deutſche Mark 213,60 3, Danziger Gulden 172,93 31, öſterr. 
Schilling 126,70 31. iſchech. Krone 26,58 Zloty. 


Produktenmarkt. 


Getreidepreiſe 
in der Woche vom 18. bis 23. Oktober. 


18.10. 19. 10. 20. 10. 21. 10. 22. 10. 


wurd daß man ſich immer wieder ſchütteln muß: manchmal 
— Abſcheu, öfter vor Lachen. Der Ehegemahl dieſer ſelt⸗ 
— Alten war Herr Könkg, der beſonders wirkungs⸗ 
8 nach ſeiner „Wandlung“ war. Dr. Titze gab den 
Sabrifanten Körner mit großer Würde. Man glaubte 
ur die ungeheure Erſchütterung vollſtändig, die er im 
15 ten Akt durchmachen muß. Die drei Töchter Haſemanns 
Smilie, Roſa und Franziska (Charlotte Damaſchke, Käte 
Ben? er, Erika Kock) finden ſich gut mit ihren Rollen ab, 
nd beſonders Käte Tapper bekommt am Ende des Stückes 
ebenswärme. Einen guten Griff hat die Bühnenleitung 
Herrn Bruno Buſchkowſki getan. Dieſer gab den 
nabloſſermeiſter Knorr, Emiliens Gatten, ſo bieder und 
natürlich, daß man immer zweifelnd überlegte, was Spiel, 
as Leben war. Aus dem Reigen der übrigen Mitwirken⸗ 


Roggen 
Warſchauu 5 5% 
W 


35.75 
34,00 


de ihren Familien als Hochzeitsgäſte der kirchlichen Feier bei⸗ ; b 
N in . — 5 3 — * 7 775 (Max | wohnten. Die Einſegnung des Jubelpaares vollzog Paſtor eee 5 47.50 — — 14150 47 47.50 5 
und deſſe le ſſchfüchtge er Klinkert (Helmut Leonard) Gürtler und überreichte demſelben als Geſchenk der | Poſen 4400 — 44.0 — 45,00 46.25 57 
. chtige Frau (Charlotte Fiſcher) ge⸗ BERN eine höbne era e. 1 Gerſte : : : 4 
1 2 5 urkunde der Evangeliſchen nierten Kirche verlas Kirchen⸗ : 5 
ne ner Erich ItHEe verantwortlich.] älteſter Direktor Weiß, der auch namens der vollzählig . ee eee aeg 35.00 90 —— 3825 Ru 
en no. muß 9 8 ar gute i verſammelten kirchlichen Gemeindekörperſchaften die Glück⸗ i ; g 1 
lichen Beginn d 38 * man du „ beſonders beim fröß- | wünſche darbrachte. Kirchenälteſter Landwirt Kettler Hafer 1 
gewünſche hätt en ES ein ſchmiſſigeres, flotteres Tempo trug die Glückwunſchadreſſe des Evangeliſchen Konſiſtoriums | Marihau . ; : = = | 27,75 20 0 29,50 | 30,75 | 31,00 
| ätte. — Das Theater war ſehr gut befucht. | zu Poſen vor. Kirchen⸗ und Poſaunenchor verſchönten die Poſen 2,0 — 2,00 — 2700 | 28,25 f 1 
mh. Feier, die von der ganzen Gemeinde als ein Feſt begangen de 


as Publikum dankte durch lebhaften Beifall Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 5 
| ber. für 100 Kilo 5 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung lofo Verladeſtation in Zoty): je 


4 


wurde. 

G. Poſen (Poznan), 24. Oktober. Na challen Regeln 
der Kunſt brachen am Freitag bisher noch nicht gefaßte 
Diebe in das Bureau der Baugenoſſenſchaft der Staats⸗ 
heamten ein. Nachdem fie mit nachgemachten Schlüſſeln die 
Tür geöffnet hatten, durchbrannten ſie mittels Thermit den 
Treſor und dann den eiſernen Geldſchrank, in dem ſie nur 
500 zi vorfanden. Um Fingerabdrücke zu vermeiden, arbei⸗ 
teten die Diebe mit Handſchuhen. Für Sherock Holms wäre 
wieder einmal eine Möglichkeit, ſeine Kunſt zu beweiſen. — 
Auf etwas eigentümliche Weiſe verſuchte ſich ein 
völlig verſchuldeter Gutsbeſitzer aus der Umgegend von der 
Verſteigerung ſeines Gutes zu retten. Vor dem Termin 
verpachtete er das Gut für 38 000 zl. Da aber dieſe Summe 
nicht ausreichte, verpachtete er es noch einmal für 
dasſelbe Geld. Die Schuld wurde zwar getilgt, ſo daß das 
Gut nicht unter den Hammer kommen brauchte, aber zwei 
Pächter kämpfen um das Vorzugsrecht und haben ſich ſchließ⸗ 
lich an den Kadi um Entſcheidung gewandt. 

& Wisniewko (Kreis Wongrowitz), 23. Oktober. Das 
ſeltene Feſt der Goldenen Ho chzeit feierten am 18. Ok⸗ 
tober die Parpatſchen Eheleute. Der Ehemann iſt 
73, die Ehefrau 68 Jahre alt. 

ä — EEE EEEEEEEEEESEEEEEEEESEEEEUSEESENENERENENSENREETENENEERGEN 


Wirtſchaftliche Nundſchau⸗ 


Wichtig für Spiritusproduzenten. Von maßgebender Seite 
wird uns geſchrieben: Auf mehrfache Anfragen von Brennerei⸗ 
beſitzern, ob es in dieſem Jahr ratſam ſei, Kartoffeln auf Spiritus 
zu verarbeiten, muß feſtgeſtellt werden, daß der Mono pol⸗ 
preis für Spiritus am 1. Dezember d. J. bekanntgegeben 
werden ſoll und der Brennereibeſitzer bis zum 15. Dezember d. J. 
Zeit hat zur Erklärung, ob er das ihm zudiktierte Ankaufs⸗ 
kontingent abbrennen will oder nicht. Eine andere Produk⸗ 
tionsbemeſſung ſteht ihm nicht frei. Der vorſichtige Geſchäftsmann 
wird dieſen Termin abwarten müſſen. — Bei den heutigen Ver⸗ 
wertungsmöglichkeiten für Kartoffeln dürfte 1,80 Zloty per Liter 
100prozentigen Alkohols der Mindeſtpreis ſein, um die Selbſt⸗ 
koſten des Brennereibetriebes zu decken. In dieſem Preiſe iſt aber 
noch nicht enthalten eine Aquivalent für das bis zum wirtſchaft⸗ 
lichen Ruin führende Riſiko beim Verſchleiß und Ver⸗ 
fand von Monopolware, ſowie für die zahlloſen Forma⸗ 
litäten und Unannehmlichkeiten, die der Verkehr mit der Steuer⸗ 
und Monopolbehörde mit ſich bringt. 


Artienmarkt. 


Poſener Börſe vom 29. Oktober. Wertpapiere und 
Obkigationen: 4proz. Pofener Prov.⸗Obl. m. dtſch. Stempel 
56,00. 3½ und 4proz. en 28,00. Srpoz. aa liſty 

2 a . 


ab $ Minifterbeind in Bromberg. Am vergangenen Sonn- 
end weilte der Verkehrsminiſter Romocki in Brom⸗ 
beg Der Zweck des Beſuches war die Beſichtigung der 
eſigen Eiſenbahnanlagen. 
9 § Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute vormittags 
30 Uhr früh bei Brahemünde + 3,56 Meter, bei 
horn + 136 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
Lingen am Sonnabend drei leere Dampfer und 15 beladene 
derkähne nach der Weichſel; nach Bromberg kamen ein 
Kane? Dampfer, ein beladener und zehn unbeladene Oder⸗ 
N $ Bor der Betriebseinſtellung des Elektrizitätswerkes? 
lech einer Meldung der „Agencja Wſchodnia! droht dem 
“ eſigen Elektrizitätswerk der Stillſtand. Die Kohlen⸗ 
werte reichen noch kaum für 10 Tage, und Stadtpräſident 
dätwinſki weilt zurzeit in Poſen, um für die Verſorgung 
es Werkes mit Kohle Sorge zu tragen. 
$ Gemeindeabend. Am 17. d. M. wurde im evangeliſchen 
ereinshauſe ein Gemeindeabend veranſtaltet, bei welchem 
farrer Heſekiel über die Aufgaben ſprach, die der evan⸗ 
litischen Frau in unſerer ſchweren Zeit geitellt ſind. In 
eingehender Weiſe ſchilderte er die vielſeitige Tätigkeit, die 
eute der Mutter in der Familie und der Frau im Ge⸗ 
meindeleben zufällt. Mit lebhafteſtem Intereſſe folgte die 
erſammlung den feſſelnden Ausführungen des Redners. 
Umrahmt wurde der Vortrag von Darbietungen des evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirchenchores. der mehrere geiſtliche und auch 
weltliche Lieder fang. Abwechflung brachten Inſtrumental⸗ 
orträge, ausgeführt von Frl. Joppe und den Herren 
eetz und Zimmermann, die in formvollendeter Weiſe 
Gerch ihr Einzel⸗ und Zuſammenſpiel den Hörern erleſene 
enüſſe bereiteten. Ein ſchöner Ausklang des Abends war 
Be von Frl. Kaſchik ſtimmungsvoll vorgetragene „Gebet“ 
big Hiller. Saal und Emporen des Gemeindehauſes waren 
3 auf den letzten Platz gefüllt, gewiß ein Beweis, daß der⸗ 
artige Veranſtaltungen von der Gemeinde dankbar auf⸗ 
genommen werden. Eine zum Schluß veranſtaltete Kollekte 
erbrachte eine ftattlihe Summe, die ganz für die Armen 
er Pfarrkirchengemeinde beſtimmt iſt und manche Not 
ndern und Sorgen bannen wird. 
f § Alkoholvergiftung infolge von Trunkſucht. Der Bes 
deer des Hauſes Heideſtraße 42 meldete der Kriminalpolizei, 
aß feine Mieterin, Teofila Szarafinſka, eine allein⸗ 
vebende. beiährige, Frau, feit Tagen ihre Wohnung nicht 
erlafien hätte. Als man die Wohnung behördlicherſeits 
öffnet, hatte, fand man die Frau auf dem Bett tot vor. 
8 e muß in der Nacht vom 20. zum 21. d. M. geſtorben ſein. 
15 jet der Toten handelte es ſich um eine notoriſche Trinkerin, 
r immer ein Möbelſtück nach dem andern aus ihrer Woh⸗ 
zung verkaufte und den Erlös in Alkohol umſetzte. Als ſie 
815 am Tage vor ihrem Tode das letzte ihrer Möbelſtücke 
erkauft hatte, kaufte fie Brennſpiritus und ſtarb an dem 
enuß desſelben. ö 
10 In. Vor der vierten Strafkammer des Bezirksgerichts 
es 25 ſich am Sonnabend der Arbeiter Staniſtaw Tok⸗ 
ws i von hier zu verantworten. Derſelbe verbüßt gegen⸗ 
rtig in Crone eine fünfjährige Zuchthausſtrafe und iſt be⸗ 
8 uldigt, im vorigen Jahre im bieſigen Gerichts⸗ 
dfänanis revoltiert und verſchiedene Gegenſtände 
ne bäbint zu haben. Ein Aufſeher bekundet, daß T. den 
2 Bten Aufruhr verurſachte. Er riß ein eiſernes Bein von 
r Bettſtelle los, und zerſchlug alles Inventar feiner Zelle. 
ogar die Scheiben und Gitter des Fenſters mußten daran 
er den. Dann warnte er jeden mit der eiſernen Waffe in 
Re Hand, fich ihm zu nähern. Der Angeklagte warf ſich auf 
a Gefängnisarzt und auf einen Aufſeher. Zur Bewälti⸗ 
ug des Raſenden reichte das Perſonal des Gefängniſſes 
es t aus erſt einem herbeigerufenen Polizeiaufgebot gelang 
6 nach längerem Ringen, den T. zu überwältigen. Das 
bericht verurteilte den Angeklagten zu einer Zuſatzſtrafe 
5 u ſieben Monaten Gefängnis. — Trübe Erfahrun⸗ 


Slfutter. Krakau, 29. Oktober. Preiſe für 100 Kg.: RNaps⸗ 
kuchen 30—31, Leinkuchen 42—43, Sonnenblumenkuchen 33—36/, 
Winterraps 68—72, gereinigter Raps 88—92, inländiſcher Flachs⸗ 
ſamen 64—66, Hanfſamen 48—50. . . 

Baumaterialien. Wilna, 23. Oktober. Großhandelspreiſe 
für Baumaterialien loko Lager Wilna: weißer Kalk 1. Gattung 
86,50 für 100 Kg., 2. Gattung 55,50, Gips 12 31., Zement das 
Fäßchen zu 180 Kg. 16 31.; normale Bauziegel 1000 Stück 85 SL, 
Eiſenblech das Kg. 0,90, verzinktes 1,30. 

Berliner Produktenbericht vom 23. Oktober. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg in Goldmark. Weizen 
märk. 274-277, Okt. 292,50, Dezember 294,50, März 297,50, Mai 
297,50. Roggen märk. 226,00—231, Oktober —.—, Dezember 
240,00, März 249,00, Mai 249,50. — Gerſte: Sommergerſte 
220270, Futter⸗ und Wintergerſte 190,00 — 203,00. Hafer märk. 

„ 0 a. ae 
Mais loko Berlin — bis —, Weizenmehl ſranko Berlin 36,75 39,50. 
Roggenmehl fr. Berlin 32,75—34,25, Weizenkleie fr. Berlin 1112.25. 
Be fr. Berlin 11—12,25. Raps —. Leinſaat —. Viktoria ⸗ 


bis 10. Sopaſchrot 19,6019 80. Kartoffelflocken 24,5025 


Berliner B 23. ber. (Amtlicher Bericht. 
erliner Viehmarkt vom kto 9 h 


zuläſſigem Händlergewinn.) a 
Auftrieb: 2196 Rinder (788 Bullen, 358 Dale 990 Kübe und 
Sären), 7698 Schweine, 1250 Kälber, 4495 Schafe, — Ziegen, — 


E. Sch 
ber: a) beſtes Maſtvieh (Doppellender) ———, 1. ; 
8 Kälber 82—95, o) ne ene gemäſtete Kälber u. Säuger 
May (1000 M.) 90,50. Unja (12 31.) 6,00—-6,70. Wiſta, Bydgoſzez t 
(1000 M.) 4,75. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 0,55. Tendenz: 


etwas lebhafter. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 24. u. 25, Okt. auf 5.9816 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 23. Oktober, Danzig: Ueberweiſung 56,98 
bis 57,12, bar 57,10 57,2, Lond on: Ueberweilung 43,50, Zürich: 
Ueberweiſung 57,50, Riga: Ueberweiſung 67,00, Neu £ 
Ueberweiſung 11,97, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Wien: 
Ueberweiſung 78,30 79.30, bar 78,35.—78,85, Bud ap eit: 
bis 8040, Czernowitz: Ueberweiſung 2100, Bukar Fi Ueber⸗ 
weiſung 2085, Berlin: bar 48,46—46,94, Ueberweisung Poſen oder 
Warſchau 46,43 —46,67, Kattowitz 46,33 —46.37. 

ſchauer Börſe vom 23. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 

361,80 — 360,00, Lon⸗ 

don 43,69. 43,80 — 43,58, Neuyork 9,00, 9,02 — 8,98, Paris 27,20, 
2727 — 27,13, Prag 26,72, 26,78 — 26.66. Riga —,— Schweiz 174,15, 
ss — 173,72, Gtodholm —.—, Wien 1 95 


e Säuger —.—, . BEN. 
hafe: A. Stallihafe: a) Maſtlämmer und 1 Maſt - 

bammel 51--57, b) ältere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und 

See sr junge gel: 42-50, c) mäßig genährte Hammel u. N 


wert 882 Lämmer und Schafe 28. 


b 5 200 
Bis 240 1 5 ) von 160—200 Pfd. 
74—77, e) 120180 Pfd. Lebendgew. 73-74, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
—,—, 8) Sauen 71-73. — Ziegen: —,—. 

Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig; veterinärpoligeii 
liche Anordnung mußte der Schweinemarkt gerämt werden. 12 = 


+ 107 (WR, ‚Oeaubeng + 160 (159) Aurzebrat 4. 1,93 (1,78) 


n ö 

Einlage + 260 (2,40, Schiewenhorſt 2.78 (2,64) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 0 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Fruſe. für 
nzeigen und Reklamen: E. Przugod zen: Druck und Verlag 

von A. Dittmann © m. b. H. sämtlich in Bromberg. 


ä ———— —— — — 5 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 206. 


57,25 Br. 

Züricher Börſe vom 23. Oktober. (Amtlich) Warſchau 57,50, 
Neuport 3,18 ¼, London 235,12 Haris 15,57½¼ Wien 73,05, 
ze 15.84, Italien 22,57½ Belgien 14,60. Budapeſt 72.50, 
elfingfors 13,05, Sofia 3,74, olland 207,30, Oslo 129%, 
openhagen 137,80, Stockholm 138%, Spanien 78,40, Buenos 
Aires 2,11¼ Tokio —.—., Bukareſt ——, Athen 6,22¼, Berlin 
1237, Belgrad 9,14, Konitantinopel 2,64. 


Die Verlobung ihrer ein- 2 Bevor Sie Ihren Bedarf in 1 e mann S 1 


igen Tochter Berlu mitd Berta Rüh | 
ee DE lerbst- u. Wintersachen 20 ns 
beehren sich ergebenst Rudolf Bredy } decken, besichtigen Sie unsere EN’ -Blallmählich die alte Farbe wiedeh 
anzuzeigen 2 8 Neuheiten in ER Zu haben in allen einschl. Geschäften, 
5 825 Verlobte. 


5 wo nicht, beim alleinigen Fabrikanten 
Damen - Mäntel mod. Form. Herren-Anzüge aus haltbar. 4 Rich. Lehmann, Chelm2a. 
Karl Kühn prakt. Qualität. von 21 25.00. Stoff. versch. Farb. von zt 27.50 ‚24 


Bukowiec Damen-Mäntel beste Winter- ste clan; Kaon uno g 8 f 
A Schweizer Seidennaze 


U. Frau geb. Komnick. (Buchwalde) (Bukowitz) ||# stoffe, elegant garn. v.zt 64.00 beste Verarb., pr. Jual., v. 21 28.00 
Marke „Dietrich Schindler“ 


: Damen - Mäntel reinwollene 
Buk, im Oktober 1926. im Oktober 1926. Qualität auf Seidenfutter, hoch- Winter-Uister reinwoll., schw. 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 11668 


elegant. . .vonz 78.00 Flausch. . . . von zt 49.00 
Ferd. Ziegler & Co., Bydgoszez. | 


= eiadigeibril) | 


Qualität, auf Seide Bearbeitet Winter-Paletot schw. eib. 
r unſere ui Preiſe 


Br 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Ol. . Behrens 


lobrofca pryw.! 


von 21 138.00 mit u. ohne Samtkr., v. zf 64.00 


Plüsch- u.Krimmerjacken = 
Pelzimitat, ganz auf Seidenfutter, „ re 27 . 20.56 


hochelegant . . von 1 87.50 
Gummimäntel für Damen und | Reichhaltig, Lager in Backfisch-, 
Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion 


Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. 


Win Malern 
Dentist 


1866 
Sprechstunden v. 9-1 4. 2-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdarska 31. 


Von 4-3 Promenada 3 
098290808 828088 


Alavierſtimmungen 2 m 6 Strümpfe: 
s RR e „ NRO DELO Ude Seeder . cent 2 2 3 225 
5 m geſtreift“ . „ „ 3 
Holz fel min Oſkomello. tiefere auch aue Muff $ Damen- Herren- und Kinder-Konfektion amenitrümpje „a lor .. 1.5 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ HA Zameniteimte . „Seidenflor“ . . 2% 
Am Freitag, den 29. Oktober, vor- Ihaften und Vereins⸗ je er nur ul. Diuga 19 BE BD Damenſtrümpfe „la Runitieide‘; , . 3. 
mittags 10 Uhr ab, findet im Bahnhofs: vergnügungen. 685 4 
r zu Oſtromecko die nächſte — Paul Wicherek Schuhe: 
Nuß von d m si 2:78 ae F T 2 — 1 . f 7 175 
uß: um renn ern nn wi er. Kinderſchuhe „braun Bozxca Pe 7.8 N 
e gegen bern, Serge Lel. 273 Ni 1 Xo 8 65 1 ife 2 6 ist die beste und Seren e 1e l 288 1 130 
e e 222 2 * * Fan x 
Belonders Kloben J. Kl. ſowie Kiefernftangen. a ee 99 billigste W aschseife. Samen 2 Packs jr „ 
haufen, Das Sol, iſt einige Sage De Kom Werer aug bogen t d b t d bill; Serrenſtiefel „weiß gedoppelt⸗ 3 8 8.50 
evieren Is eptowo ark nch n Mando⸗ is as este un 1 st 8 
Saft den en beſichtigen. fin en Andern oe 8 Kleider: 1 
lvensleben⸗Schoen⸗ mit Preisangabe unl. 93 Seifenpulver. u Ain derfleder „Nins“ . . . 2: : 28 
vornſche OberförftereiOftromecto. B. a. d. Of. 2.3. — . 3 25 Shed 2 75 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


25. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


Edwin Ludwig. 
Klaſſiſche Tänze. 


Für Freitag abend lud uns das Deutſche Privat⸗ 
gymnaſium zu ſeiner zweiten Kunſtveranſtaltung in den 
Tivoliſaal ein. In gänzlich ſelbſtloſer Weiſe iſt Herr 
Direktor Rombuſch beſtrebt, durch dieſe Kunſtveranſtal⸗ 
tungen vor allem den Schülern ſeiner Anſtalt die Möglich⸗ 
keit zu geben, über die Schranken des engeren Schulunter⸗ 
richtes hinaus ihr geiſtiges Niveau zu heben und ſomit dieſe 
für Kunſtdarbietungen empfänglicher zu machen. Das 
praktiſche Sehen und Hören iſt entſchieden dem theoretiſchen 
Unterricht in Aſthetik vorzuziehen. Aber auch der Allgemein⸗ 
heit ſollen dieſe Veranſtaltungen zugute kommen: Iſt es 
doch heute recht ſchwierig — bedingt durch die ſchlechte finan⸗ 
zielle Lage — hervorragende auswärtige Künſtler heran⸗ 
zuziehen. Direktor Rom buſch hat ſich dieſe wahrlich nicht 
leichte Aufgabe geſtellt und will ſie auch mit aller Energie 
durchführen. Unſere Pflicht wird es ſomit ſein, ihn bei 
ſeinen edlen, kulturellen Beſtrebungen weitgehendſt zu 
unterſtützen. Und noch eine andere ſehr zu begrüßende Seite 
dieſer Veranſtaltungen ſoll hier unterſtrichen ſein. Jungen 
aufitrebenden Künſtlern ſoll Gelegenheit geboten werden, 
ihre Kunſt der Öffentlichkeit darzubieten und ſich nach Talent 
und Können durchzuſetzen. 


Mit Edwin Ludwig, einem jungen aufſtrebenden 
Tanzkünſtler, einem Abſolventen der recht guten Warſchauer 
Tanz⸗ und Ballettſchule, wurde kein Fehlgriff getan. Als 
Anfänger zeitigte er ganz bedeutende Leiſtungen. Seine 
Willenseinſtellung iſt tänzeriſch und mimiſch. In den Dar: 
bietungen „Tanz aus einer Oper von Glinka“ und 
„Bluette“ gelingt es ihm — nur als Beiſpiele heraus⸗ 
gegriffen — das faſt rein Tänzeriſche durchzuſetzen, die Ge⸗ 
ſtalten erfüllt in zuckendes, zückendes Leben zu übertragen. 
In anderer Hinſicht wieder — „Tempeltanz“ — über⸗ 
raſcht er durch keuſche Gebärde der Zurückweiſung; ſich zu⸗ 
erſt ſchamhaft hüllend, wird ſchließlich des Tänzers Nacktheit 
zur Waffe der Abwehr —; wie aus Bildnerhand hervor⸗ 
gegangen, wirkte der rein körperliche Anblick des Tänzers 
am Schluß des Werkes. Edwin Ludwigs reiche bildne⸗ 
riſche Phantaſie iſt die Reſultierende ſeines Tanz⸗ 
ingeniums, von Natur aus begünſtigt durch ſein natürliches 
Maltalent. Den Beſuchern war auch Gelegenheit ge⸗ 
boten, den Künſtler von dieſer Seite kennen und ſchätzen zu 
lernen. Im kleinen Saale fand gleichzeitig eine Aus ⸗ 
ſtel lung feiner Original⸗Olgemälde ſtatt. Ferner ſetzt 
uns gewiſſermaßen feine Vielſeitigkeit in⸗Erſtaunen, wenn 
wir hören, daß der Künſtler ſich ſeine Koſtüme nicht nur 
allein entwirft ſondern dieſe ſogar ſelbſt anfertigt. 
Sie waren durchweg geſchmackvoll. 


Mag mancher ſeine Oſtinatotechnik nicht ganz billigen 


und mehr harmoniſche Entfaltung wünſchen, ſo wird er doch 
der immer wieder durchbrechenden Ausdrucksſtärke (beſon⸗ 
ders in den Tänzen „Budha“ und „Gloria in Excel⸗ 
fi8 Den“) feine Anerkennung nicht entziehen können. 
Reicher Beifall der zahlreich Erſchienenen lohnte ſeine 
Leiſtungen. Wir wünſchen dem jungen Künſtler Glück und 
hoffen, daß ihm noch öfter Gelegenheit geboten wird, ſeine 
Kunſt der Allgemeinheit zu zeigen. Die Bühnenleitung tat 
ſehr recht daran, ihn zur Mitwirkung beim Rh einiſchen 
Winzerfeſt heranzuziehen. Wie wir hören, ſoll der 


Künſtler bereits ein Engagement nach Athen haben. — 


Am Feurkchflügel, den die Firma Bruno Sommer⸗ 
feld zur Verfügung ſtellte, begleitete ganz ausge⸗ 
zeichnet unſer geſchätzter Klaviervirtuoſe Karl Kulecki. 
ir möchten ihn einmal gerne als Soliſten hören! 36}; 


Thorn. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 26. Oktober 1926. 


* Singakademie. (Generalverſammlung.) Die 
von feiten der Mitglieder recht gut beſuchte ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung des Vereins eröffnete der Vorſitzende Herr 
Dr. Hoffmann mit dem Tätigkeitsbericht über das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr, der mit Beifall zur Kenntnis genom⸗ 
men wurde. Daraus war zu erſehen, daß der Verein im 
letzten Jahre einen bedeutenden Aufſchwung genommen hat. 
Derzeit gehören ihm 73 ausübende und 36 unterſtützende 
Mitglieder an. Hierauf erfolgte die Verleſung des Pro⸗ 
tokolls der letzten Generalverſammlung, der Kaſſenbericht 
und der Bericht des Archivars. Den einzelnen Funktionären 
ſowie dem Geſamtvorſtand wurde dann einſtimmig die Ent⸗ 
laſtung erteilt. Muſikdirektor Hetſchko unterbreitete hier⸗ 
auf das in einer Vorbeſprechung mit den Herren Dr. Hoff⸗ 
mann und Gymnafialdirefior Rombuſch ausgearbeitete 
Arbeitsprogramm für das kommende Vereinsjahr. Als 
Hauptwerk werden die „Jahreszeiten“ von J. Haydn 
herausgebracht werden. An eigenen Veranſtaltungen wur⸗ 
den feſtgeſetzt: Eine Weihnachtsfeier, ein Faſchings⸗ 
feſt, ein Gartenkonzert im Rahmen eines Volks⸗ 
liederabends und das Stiftungsfeſt. Ferner ver⸗ 
pflichtet ſich der Verein, an den großen kirchlichen Feſttagen 
die Gottesdienſte durch Chorvorträge auszuſchmücken. Dieſe 
find: Totenſonntag, heiliger Abend, erſter Weihnachtsfeier⸗ 
tag, Karfreitag, erſter Diterfeiertag und Pfingſtſonntag. 
Wenn jedoch genügend Probezeit und Repertoire vorhand⸗ 
den iſt, kann der Verein fallweiſe über Vorſtandsbeſchluß 
auch noch an anderen Feiertagen, ſowie auch an kirchlichen 
Familienabenden mitwirken. Als bindende Mitwirkungen 
wurden aufgeſtellt: die Mitwirkung beim Karfreitags⸗ 
Kirchenkonzert und bei der Prezioſaauffüh⸗ 
rung der Deutſchen Bühne. — Frl. Thimm berichtet 
nun über den Beſuch der übungsſtunden. Der Durchſchnitts⸗ 
beſuch betrug 50 anweſende Mitalieder. Die nun vorgenom⸗ 
menen n zeitigten folgendes Ergebnis: 
Vorſitzende: 1. Gymnaſialdirektor Rombuſch 2. Nerven⸗ 
arzt Dr. Hoffmann; Dirigenten: 1. Muſikdixektor 
Hetſchko. 2 vakat; Schriftführer: 1. Pfarrer Dieball, 
2. Frl. Thimm: Kaſſierer: 1. Kaufmann Martin, 


2. Frl. Alice Schaar; Archivare: 1. Elektrotechniker 
Schulz, 2. Frl. Kopezynſki; Beiſitzer: Architekt 


Meyer, Frau Felgenhauer, Frl. Klara Schaar 
und Frl. Neumann. — Der ſtellvertretende Chormeiſter 
wird durch den neuen Vorſtand berufen werden. — Die 
Vereinsferien werden für alle Fälle bindend in die 
Zeit vom 1. Juli bis 15. Auguſt verlegt. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, an den regelmäßigen Übungsabenden des Vereins, 
d. 1. an jedem Montag das Übungslokal unter keinen Um⸗ 
ſtänden für andere Zwecke freizugeben. Die erſte Übungs⸗ 
ſtunde im neuen Vereinsjahre findet Donnerstag, den 
28. Oktober, ſtatt. * 

* Eine Beſichtigung der Volksſchulen der Stadt fand 
durch die Stadtſchuldeputation ſtatt. * 

A. Der Schiffsverkehr auf der Weichſel läßt nach. Am 
Freitag kam ein Schiffstransport vorbei. Sonnabend ging 
ein Dampfer mit mehreren Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. 
Der Perſonendampfer „Siegfried“ iſt noch zum Schleppen 
von Faſchinenladungen anweſend. * 

e. Die Volksküche iſt ſeitens der Stadt wieder einge⸗ 
richtet worden, aus welcher bedürftige Familien Mittageſſen 
erhalten. * 

Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. 
Nur die Zufuhr an Kartoffeln war gering. wie überhaupt 
in letzter Zeit. Die wenigen Kartoffelverkäufer waren von 
kleinen Leuten belagert, welche pfundweiſe ihren Kartoffel» 
bedarf bis zum nächſten Wochenmarkt einkaufen. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40—2,50, Eier 3,30 bis 
3.40, Zwiebeln 0.20, Kartoffeln 5.50 —6,00. Ferner koſtete: 
Weißkohl 0,08, Rotkohl 0,10. Wirſing 0.10, Roſenkohl 0,35, 
Spinat 0,30, Mohrrüben 0,07 0,08, Tomaten 0,30 —0,50, 
Pflaumen 0,50, Birnen 0,200.50, Apfel 0,30—0,60, Wrucken 
0,10, Honig 250 per Pfund. Kohlrabi 0,25 pro Bund, Blumen⸗ 
kohl 0,30—1.00 pro Stück, Pilze: Reitzker 1.00, Gelbe 0.15 bis 
0.20 pro Liter. Schnitthlumen, auch Töpfe mit Blatt⸗ und 
Blütenpflanzen find reichlich vorhanden. Man kauft Pri⸗ 
meln und Alpenveilchen, ſowie Chryſanthemen mit 0,75—1,50 
pro Topf. Der Fiſchmarkt iſt ausreichend beſchickt. Es wur⸗ 


den folgende Preiſe gezahlt: Aal 3,00, Schleie 1,80, Hechte 
1,20, Karauſchen 0,90 —1,20, Barſche 0,60 —0, 80, Breſſen 1,30, 
Plötze 0,40—0,60, Solokrebſe koſteten 0,20 pro Stück und Sup⸗ 
penkrebſe 0,80 pro Mandel. Der Geflügelmarkt zeigt eine 
immer reichere Beſchickung. Die Preiſe blieben aber an⸗ 
dauernd hoch. Es koſteten lebende Enten 4,0—5,00, Gänſe 
9,00—12,00, gerupfte Enten 4,50—7,00, Gänſe — 1011 Pfund 
ſchwer) 10,00, nach Gewicht 1,00-1,80 pro Pfund Suppen⸗ 
hühner 4,00— 4,50 pro Stück, junge Hühner 3,50—6,00, Tauben 
1.60 pro Paar. Der Fleiſchmarkt iſt ausreichend beſchickt. 
Eine weitere Preisſenkung iſt nicht zu bemerken. Es koſtete 
Schweinefleiſch 1.501,60, Rindfleiſch 1,00—1,20, Kalbfleiſch 
1,00—1,20, Hammelfleiſch 1.001,10, friſcher Speck 1,80 2,00, 
Talg 2,00, Schmalz 2,80. Die kleine Einſpännerfuhre Spalt⸗ 
holz wurde mit 8,00 —10,00 angeboten. * 

— Der Schweinemarkt iſt wegen der Maul⸗ und 
Klauenſeuche geſperrt. Es war den Landwirten die 
Sperre aber nicht allgemein bekannt geworden. Es fanden 
ſich daher noch Wagen mit Schweinen ein, die auf den ver⸗ 
ſchiedenen Auffahrten eingeſtellt wurden. 2 


— . — 


Thorn (Torun). 


— Bon der Weichſel. In der Kohlenverladung tft wieder 
eine Stockung eingetreten, da es an Kähnen mangelt, 
welche zum Teil zum Verladen von Getreide und Melaſſe 
gebraucht werden. Das Waſſer ſteigt noch immer. * 

— Einen nächtlichen Raubüberfall führten maskierte 
Räuber in der Donnerstagnacht in Dt. Rogau (Rogöwko) 
aus. Gegen Mitternacht brachen ſie in die Wohnung des 
Landwirts Polsfuß ein und forderten unter Bedrohung 
mit Revolvern die Herausgabe von Geld. Da ſie jedoch nichts 
erhalten konnten, durchwühlten ſie ſämtliche Kommoden und 
nahmen Uhren, Schmuckſachen und einige deutſche Silber⸗ 
mark mit. Unter Todesandrohungen verließen fie die gu 
ängſtigten Leute und forderten, daß vor Tagesanbruch ſich 
niemand aus dem Haufe rühren dürfe. Von den Tätern fehlt 
jede Spur. * 

—* Diebftahl. Der Autofirma „Wulkanizator“ in der 
Brückenſtraße wurden zahlreiche Autoreifen und Schläuche, 
ſowie andere Erſatzteile durch Einbrecher geſtohlen. * * 

- *. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Deutſche Bühne Thorn wird ihre 5. Spielzeit am 28. Oktober 
mit Ludwigs „Erbförſter“ eröffnen. Die Leſer dieſes Blattes 
werden der Aufführung mit um ſo größerer Spannung entgegen⸗ 
ſehen, als ihnen noch der hier jüngſt veröffentlichte Roman Lud⸗ 
wigs „Zwiſchen Himmel und Erde“ im Gedächtnis ſein dürfte. 
Sie werden ſich erinnern, mit welchem Geſchick der Dichter er⸗ 
zählen konnte, wie greifbar er uns das Nettenmairſche Haus vor 
Augen führte, die Charaktere entwickelte und uns durch die 
Handlung in zitternder Erwartung hielt. Wir werden jetzt Ge⸗ 
legenheit haben, Ludwig als Dramatiker kennenzulernen. Hören 
wir das Urteil eines ſpäteren Freundes Ludwigs über den „Erb⸗ 


förſter“. Er schreibt nach der Uraufführung des Stückes am 


4. März 1850 in Dresden: „Ich war Zeuge jener erſten Auf⸗ 
führung und werde ihren gewaltigen Eindruck nie vergeſſen. Es 
war das Wehen eines originalen, echt dramatiſchen Dichtergeiſtes. 
Ein Werk.. alle ergreifend, erſchütternd. Kein blauer Himmel 
nachher. Rätſelhaft, geheimnisvoll. Ein Waldtraumbild, und doch 
volle Wirklichkeit, echtes Leben. Ein Dichterton, ſo neu, ſo ur⸗ 
eigen, ſo anheimelnd und doch auch ſo furchtbar und unheimlich, 
abſtoßend und anziehend zugleich.“ — Möglich, daß uns, den 
Kindern des 20. 3 die wir den extremſten Natura⸗ 
lismus auch auf 

„neu“ erſcheinen wird, wie Ludwigs Zeitgenoſſen, die Güte eines 
Stückes iſt nicht von der ſenſationellen Neuheit abhängig. Nur 
was mit dem „Herzblut“ eines Menſchen geſchrieben iſt, iſt zeit⸗ 
los und behält ſeinen Wert. Und Otto Ludwigs Werke verraten 
den Künſtler und Menſchen, dem die Dichtung ernſt ae 


war! - I 88 
Deutſche Bühne Thorn. Donnerstag (28.) Eröffnungsvorſtellung 

„Der Erbförſter“. Trotz erheblicher Unkoſten wurde zu dieſem 

Stück ein neuer Vorhang als Anfang einer Stilbühneneinrichtung 


angeſchafft. Er ermöglicht bedeutend ſchnelleren Szenenwechſel 


und kürzere Pauſen. — Vorverkauf zu den vorjährigen Preiſen 
von 3,20, 2,20 und 1,20 31. einſchl. Garderobengebühr im . ‘ 


geſchäft Thober, Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (124 


Graudenz. 


er Bühne kennengelernt haben nicht glles ſo m 


8 3Zwangsverſteigerung an, s 1 
Am Mittwoch, den 27. d. Ms., vormitt. Rübe h g id | + 
Nahe nen gde Ja ef ene, Reinigungs: 2. 5 
9 f 2 { 
Statt beſonderer Anzeige. 2 Maſtſchweine, cn. 2 Btr. Lebendgew., i e deshalb empfehle ich: 1 
Am Sonnabend, den 23. Oktober, nachmittags 4 Uhr, au 4 oepe 
entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden mein lieber > N enteo a ‚Wollene Unterwäsche 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 1 Autom il F. N. E N, 6.6 aris, Drescher | Sportwesten 
Bruder, Schwager und Onkel, der obil F. N. E. A. E. 6. Paris, || Suttenorescher Jumper und Swenter 
3 1 großen Pelz. 12102 Sowie sämtl. anderen gestrickt, Trikot und 
Landwirt J aniszewski komorn sad landw. Maschinen und Handschuhe Leder 12407 
Toruü, Szeroka 28, . ul. Sage, Kieereiber Woll. Dumenstrümpfe W 


| Ad olf Mey er für Lohndrusch off. 
| billiest 
im 62. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Ida Meyer geb. Liedtke. 


Wein- u. Probierstuben 


Edmund Szymanski 
Weinhandlung 5715 
Lazienna 23 * Torun » Telefon 93. 


Staatlich beitätigte | ” 101 ert. Abitur. 


Reparaturen 
prompt u.sachgemaß 
L. Heyme 

Grudziadz 5 
Kwiatowa4, Tel. 205. 


Gumaschen u. Kinderstrümpfe 4 ' 
Gamgschenhöschen 1 
Rodelgarnituren 14 
Wollene Mützen und Schals“ 


5 1 Sprachkurſe. Torun, klaſſ. Gymnaſiums 0 . 
Stawki⸗Torun, den 25. Oktober 1926. Bd Jeglarsta 2. Dee Hilfsunterriät, ef. 3000 21 erititellig, P. Meissne K 
2 ) YS, fu. C. a, . 5 . 7 auf Land⸗ - 2 == 4 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. Oktober, nach- aba ulm, f Fine. eee ee dee de e Rynek Nr. 10 un Telefon 180 


Regenschirme werden zur 
Reparatur angenommen. 5 


Vereinsnachrichten, Geſchäſtsrellan 
und geithäittiche Titteitungen 1 


für Graudenz u. Umgebun 1 


gehören in die 7 


deutſche Rundschau 


unter die neu eingerichtete Rubrit: 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertrieb le 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Miciewieza Pohlmannſtr.) 3. 


A. Knodel, 


mittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 12431 1483. 
ul. Kwiatowo 13. 


in Fran⸗ 


Unterrich 


in Torun T. z. 
ö., Eng⸗ 


1 5 | Lich und Rlaplererte 1 Gröffnung der 
f | en beein. en NEE, 
nnicza2. I. „dr 28. 
Kaſegroßhandlung und Verſandhaus egal & Ups ede. 
ö 10 Rapsöl im Deutſchen Heim: 
„Monopol“ ee e der ölbſüörſer 
Inh. B. 1 ei is Proſta 2 Dieiarnia (Dein Nr? Trauerſpiel in 5 Auf⸗ 
‚erudziagz 
111111 zu bilioften|  gmigp |nuerlanfs ee 
Preiſen, pa. Qualität und prompt. Lieferung: ild, eat 1 Ss "Starn 
Schweizer, Emmenthaler ohne e e 
Ninde zu iter Vollfett und u. zahlen höchite Preiſe Abendkaſſe ab 7½ Uhr. 
z & 


Damen: u. Kinderkleidung non lbfett Lim 22 bleiben die Caaltüren 


det 6 8 
wied angefertigt Tori, Micktewieza 88, 1. burger Bollfett, Cauiem sert geſchloſfen. e 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Fur die zu unſerer Diamantenen Hoch⸗ 
zeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen 
wir allen Freunden u. Bekannten, ins⸗ 
beiondere Herrn Aelteſten J. Bartels 
Schönſee und der Sängerrunde Neſſau 
unſern aufrichtigſten Dank. 
Kozibör, im Oktober 1926. 12405 


Jakob u. Marie Goerz geb. Bartel. 


in geschmackvollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


* 


—* Die Zahl der Arbeits loſen hat in letzter Woche um | zwei gering verletzt. Die Unfallſtelle befindet ſich zwei Smokings auf, ich mit weißen Handſchuhen und im Zylinder. 
30 Perſonen zugenommen und beträgt jetzt 934. * * Kilometer von Alexandrowo und wird polizeilich bewacht. | Mein Gehilfe wirft dem Verurteilten das Totenhemd über 


—* fiber die Fahrtgeſchwindigkeit der Automobile erlie * Sosnowice 24. Oktober. Großer Kaſſenein⸗ den Kopf, und mit einer blitzartigen Bewegung zieht er ihm 
der Magiſtrat eine Meere, t in der te Anni bruch. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde | die Leiter unter den Füßen fort. Dann kommt die Reihe 
nur mit 15⸗Kilometertempo gefahren werden darf. * *in die Kaſſenräume der Papierfabrik Steinhagen in Myſzkom an mich. Ich ſtutze dem Verurteilten den Kopf zurecht, ein 

bei Sosnowice eingebrochen. Die Einbrecher öffneten mit [ Schlag in den Hals, einige Zuckungen — und das Lebenslicht 


25 7 Fan den a 900 it en 115 816 ſtellt den a 15. a 55 u. 
h. Goßlershauſen (Jablonowo), 23. tober. Kaſſenſchrank und raubten die darin befindlichen 67 000 en zu Füßen lege ich meine weißen Handſchuhe nieder. 
hieſigen Bahnhof 5 Sg den lt nr = Zloty Bargeld. Mit ihrer Beute konnten fie unbemerkt „Und, wenn der Verurteilte ſich wehrt und nicht ſterben 
tenſpielerbande verhaftet, die ſchon ſeit längerer Zeit [entkommen. Die Polizei hat umfaſſende Nachforſchungen will?“ fragt der Korreſpondent. Darauf der Henker: „Dies 
in Pommerellen ihr Unweſen trieb. Die Falſchſpieler | eingeleitet. Es beſteht der Verdacht, daß der Einbruch von [rührt mich nicht. Wenn er vorher fündigen konnte fo wird 
rupften ihre Opfer in der Weiſe, daß ſie dieſe mehreremals [einer Bande Warſchauer Kaſſenräuber verübt wurde, die in [er auch dies verantworten können. Ich habe jedenfalls“ 
gewinnen ließen. Dabei gerieten die Unglücklichen in ſolche | der letzten Zeit ihr Tätigkeitsfeld in die Gegend Bendzin — ſchloß der Henker, „eine ſolide Arbeit geleistet: bis 
Spielleidenſchaft, bis ſie ihre Erſparniſſe gänzlich verloren [Sosnowice verlegt haben. Seitens der Fabrikleitung wurde | jetzt konnte ſich keiner der Gehängten über mich beklagen. 
hatten. Die hier verhaftete Bande war acht Mann ſtark. | eine Prämie von 10000 zi für die Ergreifung der Täter aus⸗ 
# Neuenburg (Noweſ, 25. Oktober. Ein folgen geſetzt. 


. 7 3 3 * 2 4 . 
HO/W ar ar Seh de De e te Stadt Dany! EIN n.00x Nedaktion, 
nach Hardenberg. Der Korbmacher J., ein verheirateter Fre e a anz 9. B. W. 6000. Für die Aufwertung iſt maßgebend der Tag der 


Mann von ungefähr 31 Jahren, welcher fedoch von feiner 
Frau nebſt einem Kinde getrennt hier möbliert in der An⸗ 
ſiedlungsſtraße wohnt, unterhielt ſchon längere Zeit Be⸗ 


* Danzig. 25. Oktober. Rettun g aus Seenot. Die Entſtehung der Schuld, alſo in Ihrem Falle der 20. Juni 1918. Die 
Beſatzung des kleinen ſchwediſchen Seglers „Urania“, der, [ Schuld beträgt auf 15 Prozent aufgewertet 750 31. 


R Ri J. H. Pinſk. Nach Ihrer Darſtellung beſitzen Sie nicht die 
Hiebungen zu einer nieiblichen Person 5 wie berichtet, als verlaſſenes Wrack in den Danziger Hafen | polniſche Staatsangehörigkeit. tim 
5 0 nn = u on, an welcher er aus eingeſchleypt wurde, iſt glücklicherweiſe gerettet worden. Sie A. P., hier, Eliſabethſtraße. 1. Sie haben nur 18¼ Prozent 0 
g 5 ſchen ründen ſich rächen wollte. Nachdem er dieſe wurde aus dem Rettungsboot von dem Dampfer „Hamburg“ der Summe zu zahlen. Welcher Betrag das iſt, können wir Ihnen ? 
zum vaziergange bis zum Tatort überredet und hier erſt aufgenommen und nach Kiel gebracht. nicht angeben, da die Angabe fehlt, aus welchem Vierteljahr 1918 
zu vergewaltigen verſucht hatte, goß er dem Mädchen Lyſol Ü E 


A die Schuld datiert. Sie hatten zu zahlen im 1. Quartal 1925 
in den Mund und wollte ihr mit der Schere das Geſicht ver⸗ 7— ̃ —- — — monatlich 9/05 31., im 2. Quartal 11,32, im 3. Quartal 18,58, 


unſtalten. Das Mädchen rief laut um Hilfe. Als Anwohner 7 im 4. Quartal 15,85. 1926 im 1. Quartal monatlich: 18,11, 
nen, EUREN, J. Be u Lyſol angeblich auch Beim un niſchen Henker. 2400 88 20,37, im 3. Quartal 22,64, und im 4. Onartal 

och mit Salzſäure einen elßſtmordverſuch. Er N } N De ; N ; 

f : S 
wurde ius Krankenhaus geſchafft, wo er ſchwer daniederliegt, Der Mitarbeiter eines Warſchauer Blattes Frau Ida Sp. in J. Das Teſtament iſt ungültig, und Sie 


; g ürzli ik ei können es onfechten. Für ein ſolches Teſtament beſtimmt das 
da ſich J. Mund und Syeiſeröhre fo verbrannt hat, daß zur⸗ Kaftete Eürali den Denfer der cen ene G daß es vom Erblaſſer eigenhändig geſchrieben und 
zeit die Nahrungsaufnahme unmbolich it. Das Mädchen Beſuch ab und berichtet über diefe Viſite was efed, daß es vom Erblaſſer eigen h g geſch 


5 folgt: unterſchrieben tft. 

lieat ſchmer krank unter ärztlicher Behandlung im Eltern- Ve gt: Lipinki. Aufwertung 5 Prozent = 370,35 31. Zinſen nur in 
hauſe. über das Befinden der Verletzten verlautet noch Der einzige Henker der Republik reſidiert in Warſchau | der verabredeten Höhe. 1 . 

nichts Beſtimmtes. in einer kleinen Wohnung der Altitadt, Sie beſteht nur aus A. B. N. 1000. Sichere Auskunft können weder wir Ihnen in 


2 N i Zi 8 ; ine ei Fich⸗ 16. dieſer Frage geben, noch ſonſt ein anderer. Der Heirat ſteht natür⸗ 
Stargard (Starogard), 24. Oktober. Wie die „Gazeta [einem Zimmer mit einer kleinen Küche. Nie⸗ lich nichts kun Wege und Heiratsgut ift überall zollfrei, aber wie 
Starogardzka“ meldet. wurden die Inkaſſenten Jan Krauſe [mand mürde es in den Sinn kommen. anzunehmen, daß ſich die Dinge weiter entwickeln, kann niemand fagen. 
und Broniſſaw Sikora verhaftet, die ſich Verun⸗dieſer Mann. der fein einziges Kind herzt und küßt, der K. S. Kurſztyn. Aufwertung 15 Prozent = 1090 31. 80 Gr. 
treuungen hatt chulden k ö „Henker der Republik iſt. Hager, intelligent, ein Mann von 
i Magistrat von Se eh an 760 1255 etwa 30 Jahren, mittleren Wuchſes. mit einem ſorgfältig 
litten hat. r Er raſierten Geſicht und einem fürchterlichen. durchdringenden, R d 1 
* Tuchel (Tucholg), 24. Oktober. Ein von Kindern ja durchbohrenden Blick — das fit die Beſchreibung diefer undfunk⸗ Programm. 
24. . } N 8 I 1 f Pi ei 
verurſachtes Schadenfeuer entſtand in der Woh⸗ Brauen erregendſten Geſtalt in Polen. Herr Antoni M—iti, Montag, 25. Oktober. 


a f 5 der unter dem Pſeudonym Stcz auftritt, empfing den Be- 3 5 j : 
hung des Zimmerers Radtke in Koflinka bei Tuchel. In richterſtatter gem fich unanädig, 9900 dach Mana Überlenung Berlin (504). 5-6 uhr: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 


. 1 ER e der Streich⸗ begann er zu erzählen: Ser marge e e der Oper in vier Aten von . 

Unglück. Durch die ftarke Weuchen n glang Fun Nach, t et ich heiße, werden Sie ſicher wiſſen, denn die eis | von Flotow. 10.90-12.90 Uhr: 5 t u 
MER, a Nach⸗ 3 $ i nto . F 4 : S ik, 5—6 : 

barn auf die Gefahr aufmerkſam und Bald er Die rend ungsleute erfahren alles. Ich bin Staatsbeamter der neun⸗ Breslau (418). 3 50—4.90 Uhr: Schallplatten muſi hr 


: x ten Kategorie, und als ſolcher beziehe ih vom Staatsſchatz Georg Schumanns 60. Geburtstag. 7.30 Uhr: Übertragung aus 
es dar 508 Feuer vernichtet wurde Wäſche, Ber | eine Gage von etwa 900 f im Monat. Außerdem gabe th Berlin. 


re VI a a De, Sc — Ei 7 a 2 Du 


eine Funktionszulage. und ich habe keine Veranlaſſung. mich „Elberfeld (250). (td uhr. Internationale Volksmuſik. 
— 5 ihrer zu ſchämen. Früher mar ich Arbeiter in einer Fabrik eee 11500 e ee e er on Flotow 
5 in Poſen. Es kam die Reduktion, und es gab nichts zu (übertragung aus Berlin). = + 
Aus Kongreßpolen und Galizien. eſſen. Zufällig las ich von dem Plan, in Polen einen Henker Prag (368). 8.02 Uhr: Ruſſiſcher Abend. 
3 h anzuſtellen. Ich ſchrieb ein Geſuch an den Juſtizminiſter und Rom (425), 8.40 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
? Alexandrowo Kuj. 23. Oktober. Geſtern abend in dem erhielt den Poſten.“ Warſchau (480). 5.05.55 Uhr: Konzert. Italieniſche Muſik. 
großen Nebel verunglückte das neue Militärflug- | Über feine Funktion befragt, errzärte der Henker: Von [772 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger. 7.55.20 Uhr: Kunſt⸗ 


zeug P. 30 auf der Fahrt von Warſchau nach Graudenz. | einem Urteil und von dem Termin der Vollftredung werde | geſchachte für Afänger 8.0 0 Uhr: Konzert, Teile aus Opern. 
Die Orientierung war unmöglich weshalb es niedergehen | ich telegraphiſch benachrichtigt. Ich nehme mir einen Ge⸗ br . 
mußte. Beim Landen überſchlug ſich das Flugzeug. Pro⸗ | hilfen mit und mache mich ouf den Weg. Auf dem Richtplatz Wien (531). 11 uhr: Vormittagskonzert. 4.15 Uhr: Nach⸗ 
Zeller und Motor find total vernichtet. die Flügel und der | mird das Gerüſt aufgeſtellt, und wir machen urs an die [mittagskonzert. 7.10 Uhr: Wiener Premieren. Eine Theatervor⸗ 
Führerſitz teilweiſe. Von den fünf Inſaſſen wurden nur | Vollſtreckung des Urteils. Wir treten beide in 


ſchau. 8.05 Uhr: Konzertakademie. Poniſcher Abend. 


% — > 
(Wallache) zum Früh⸗] Gelegenheitskauf 
jahr awetjähria, vomſſchwarz u. braun 48 


2 


w 


Suche für mein in Pommerellen gelegenes 
dreigattriges Sägewerk zum Antritt per 
d er|1. 11. 1926 ein. tüchtig., mit allen Platzarbeit. 

RA eee ſpäter Stellung in|und in der Holzausnutzung durchaus erfahr. 
Für meinen Sohn, Gutsgärtnerei. Beſte 


ie 1 ©. 
der am 1. Novemb. 260 Empfehlungen ſtehen I 6 ſt 

5 jene . 1220 b. 29 197 P a ST. Mei er . 
8 0 een de haben wird, € d. d. Ge d. Ita einen äußerſt M t e. 

ſuche ich eine Stellg. als tüchtigen Ex u rer 
und einen unverheirateten 


für meinen 

Suche Sohn, 17 J. 

f ff alt, groß und kräftig, 

+ zum 1, Januar 1927 ev. 


auf größer. Gute mit 0 
intenſivem Wirtichafts- p f ip p 
betrieb, 


Sanitätsrat 


a a 1 2 2 ; r ! 
Gärtner u. Diener Gebr. Planino tea 
ledig, ſucht ſofort oder 0.Majewski,Pomorska65 


7320 


Aschach 
eotomabil 


} n niederſchleſiſcher Stadt, Bahn⸗ 
ſtrecke Breslau — Oberſchleſien, iſt eine 


Getreidehandlung 
mit Schrotmühle 


und großen Speichern, billig zu 


Rheiniſch⸗Belgier imi 
Balkan“ aus Warm⸗ enn an 


blutſtuten gibt ab 12371 
Nittergut Vorkowo Mercedes, Noftaton 2 


> . Morzeszezyn. verkaufen; ſchöne 2⸗ Zimmerwohnung 
N id Tel. Morzeszczyn 2. 1 Federunterbett kann mit übernommen werden. Sehr Fabr. Marſhall 
L Gatter nei er en zu eh Sons & Co. 


günftige Zahlungsbedingungen. Offert. 
unter B. R. 1547 an Rudolf Mioiie, 


789. 
Gdanska 38, II. r. 
— . — | Breslau. 12450 


Kaufe BEN 


ſofort zu verkaufen. 
Maasberg & Stange 


Es wollen ſich nur gute, mögl. beid. Landes⸗ | 
ſprachen mächtige Kräfte melden. Gefl. Ang. 1 
mit Angabe der Referenzen erb. unt. P. 12368 f 


dgoszez, 
D cet Ge dirt. bie Geicpäftsitelle Dieler Zeitung. Mer ‚dreifiert ert-/ülf, glluſtrationen ulles Noudoraies Nr 5. 
r. Ande Gefl. Meld. en die Ge i re \ 
Gnieann, =. e für mein für die Kanzlei einer er ia 9 Mon. Tel. 900. Tel 900. 


. ee er yet 
lei es gebunden od. un⸗ 5 
er ‚Nehring, 7 gattriges Gägewert Sutsvermaltung wird 9 8 an gebunden, Gefl. Angeb. * uch thullen 
 Börfter, 24 J. tüchtig. RNittergutsbeſitzer. zum Antritt ver 1. Ro- zum 1. 1. 1927 lediger E. Kujath⸗Hobbertin, ant. „Zlluftrationen“an PN 
en n adele e eee, 5 „Var“, Dmorcowa 72. verk. freihändig weg. Ausfall d. Auktion 194 


chen der Waldwirtſch. p. Laskowice, Pomorze verheirateten, mit der Butsfetretär Debrenniewo, pow. 3 Goerd, Gorzechöwko (Hochheim) b. Jabtonowo. 


Pferdemöhten 
Haler 
Stroh 
Hel 


i il 25 Fa Pit; k. 
mal le A up. doppelt. Buchführung oder Sekretärin, firm . 


5 888 vertrauten. beider Lan⸗ R 

; r n.allen vorkommenden Allerbeſte Gelegen⸗ f f 

We 8 Hi selretürin und Sat nächten Bureauazheiten, der beitseintäufe guter — 8 

auter Jäger ſucht bei Salza mann poinilhen Gprade in] Gebrauchsmöbel 8 een Gut erhaltene 
einer angemefj. Bergt. 23 J. alt, perf. Deutſch Holzfachmann bei hoh. Gehalt geſu es Schlafz., Eßg, Bufetts init N % 


j Stellung, Gefl. Anceb.|u. Polnisch, Buchführ., Gefl. Off. u. S. 12374 Bücherſchrank, Schreib⸗ En Adl 8 N 
an „PAR“ 88 ieh d. Zeitg. tiſche, Spinde, Küchen, Handwagen „ er — 


U. 
Torun, Sze⸗[Schreibmaſchine, evtl. für den Innendienſt, 


| zota 46, unter 10908 | Mithilfe l. Haus dat, oi einen egen falle Spieg. Nä + kauft 12260 
J rn 
. — ichä 1 pirale, Matratzen, verkau illig 722 p. 3 o. o. 
Gehilfe Oſert u. B. 18731 an Außenbeamten per 1. Mob. 5. beine Fererbett.. Waſchliſche. Sole. Jaeng 8, 11-1. I 


mit zweijährig. Praxis, D- Geſchſt. d. 3. erbeten brlich Gerviertiiche, Klapſer Daufe Nähmaſchine. zu kaufen geſucht. Offerten mit ul. Gaslemsfiege 25 27 
militärfrei, ſucht ſofort Gh! in Mädchen ie Angebote unter ehrliche ſeſſel, Flurgard., Stühle, K } — <= 
0 * 


J N Preisangabe erbeten unter F. 12434 . . 0 
| a . 12375 an die Ge⸗ 7 Schreipſeſfel, K.⸗Bett⸗ In gebr. aber recht gut n ü 2 75 5 
. welch. gut bürgerliche ſchäftsſtelle d. Zeitung. ! geſt., Sportwag. Kom⸗ d dec 5. Jan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Wohnungen 
7890 d. d. Ceſchſt. d. gg. duch verlt, etw. Mähs Tüdhtige | Keen een Lerob. Zintbadewunne, | REREEEERE er 8 5 | 
5 f Schloſſermeiſter enntn. beſitzt u. plätten © y 9 son 4.” 2 8 
Ae ier Steitung oll nter 061. Roo.| Muhbelpolierer Seeg ur ee ale Sichen bet 12 Stube u. Küche 
als Meiſter oder als evtl. jpäter paſſ. Mir: Schrift mächtig. Offert. Stole, Jasna Nr. 9, 4042. ss von ſof. geſucht. Zahle 
55 85 Bau, een ns ne 5 12120 nebſt Zeugnisabichrift.| S'nterhaus, ptr. Iints, Matr. EU Miele für 138 Hann 
1 N inen⸗ Pfarrhaushalt bevorz. r. ’ erbittet 2. $eistowski,| . Minut. v. Bahnhof. u. a. m. zu verkauf, s | 3 ID voraus u. übernehme 
| nen Freundl. Angeb. u. S. Budg. Podagrna 28. 5 ern DT 


0 Lidzbark, Pomorze. 1941 7 7 Kordeckiego 35, I ks. . 4 Ur 
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